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Vorstand und Regionalsekretäre 

Vorstand 

GeschäftsfilhrenderVorstand: . 
Dipl.-Kftn. Bemd Schreiber, Durlacher Str. 11A, 10715 Berlln 
Tel.: 030 1857725-0; Fax: 030/857725-39; 
E-Mail: FDKlasse@aol.com 

Uwe Steingroß, Wende~chloßstr. 142, 12557 Berlio 
. Tel.: 030 165470888; Fax: 030/65470890 

Martin Krings, Heidhofsweg 15, 22589 Hamburg 
Tel.: 040 1497996 oder 0171 18385273 .. c 

Regionalsekretäre 

Nord-Ost: Hans Genthe, Dockenhudener Str. 12A, 22587 Hamburg 
Tel.: 040/866009-0; Fax: 040/866009-10 

Nord-West: Jürgen Hobein, Kamerunweg 16,30455 Hannover 
0511/496193; Fax: 0511/496197 

~er1in: Dr. Georg Altenhain, Potsdamer Chaussee 25A, 14129 Berlin • 
Tel.: 030/8016017; Fax: 030/8026043 
E-Mail: Georg.Altenhain@t-online.de 

West: Franz-JosefKarnpschulte, Zur Bockumer Linde 20, 40489 nüsseldorf 
Tel.: 0211 /8371148; Fax: 0211 /8371509 

Süd-West: Michael Freitag, Ludwigstr. 3, 93047 Regensburg 
Tel.: 0941 /5676402; Fax: 0941/5676472 
E-Mail: michael.freitag@klinik.uni-regensburg.de 

Süd-Ost: Rolf Albert, Reichenbacher Str. 5, 08468 Rotschau 
Tel.: 03765/12886; Fax: 03765/12886 

Süd: Hermann Seltrnann, Seestr. 18, 87509 Immenstadt 
Tel.: 08323/6293; Fax: 08323/7715 

Helmut Löther, Haus Nr. 31, 87509lmrnenstadt 
Tel.: 08323/8227; Fax: 08321/68484 
E-Mail: Helmut.Loether@t-online.de 
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Vorwort des Vorstandes 

Liebe FD-Segler, 

der vorliegende Flying-Report ist die zweite Ausgabe In diesem Jahr! Wiederum ,hausgemachf' in unserem 
BOro haben wir diesmal mehr Bilder als sons~ was auch mit daran liegt, dass wir erfreulich Viele Zusendun­
gen hatten. Besonderer Dank gm hier Kurt HergenrOther. Die Saison ist jetzt im Oktober weitgehend gelau­
fen. Der Umfang des Flying..Reporis erlaubt uns jetzt allerdings nur, etwa die Hälfte der uns vortiegenden 
Regatten zu dokumentieren, so bleibt noch ein schöner Rest fOr die Winterausgabe. Entgegen allen Be­
fürchtungen haben die meisten von uns als wichtig erachteten Regatten eine ausreichende TeIlnehmerzahl 
gefunden. Der Ammersee hatte, nach dem durch die Deutsche Meisterschaft im letzten Jahr bedingten 
Rückgang, wieder 50 Meldungen zu velZelchnen; die Kleler Woche war wegen der Überschneidung - im 
positiven Sinne - mit der WM mit 45 Teilnehmern spitzenmäßig besucht Auch die WM in Dänemark war 
allgemein ein High-light und mit 70 Teilnehmem relativ gut angenommen. FOr eine DM im Norden war auch 
Travemünde Ober 37 Starter recht glOckllch. Auch der Marina-Preis - ausnahmsweise diesmal in Malcesine 
- wurde mit 36 Booten gut frequentiert Positiv zu erMlhnen is~ dass in der Weltrangliste 2000 mit Kai-Uwe 
Lüdtke auf dem ersten und Bemd Schreiber auf dem zweiten Platz zwei deutsche Mannschaften (speziell 
Bartiner) .Anführer' sind. Wenn alles klapp~ ist die Wefirangllste Im beiliegenden, englischsprachigen 
Bulletin zu sehen. 
FOr die Klassenvereinigung wichtig war die Hauptversammlung Während der DM in Travemünde. Ein ent­
sprechend ausführticher Bericht ist an anderer Stelie In diesem Heft zu finden. Der Vorstand wurde in seiner 
Gesamtheit wiedergeWählt Die nächste Hauptversammlung wird dann In zwei Jahren in einem süddeut­
schen Revier - wahrscheinlich Ammersee - stattfinden. 
Als Höhepunkt für die kommende Saison kann man die Deutsche Meisterschaft auf der Brombach-Tal­
sperre erwähnen, die vom 30. 5. bis 2. 6.2002 stattfinden soll; die WM 2002 ist Ende August in Taviral 
Portugal. Mehrere unserer Segler, u. a. Kulti Prenzler, haben sich beretts vor Ort kundig gemacht und sind 
sehr angetan von der Schönheit des Reviers und der Umgebung. Die WM 2003 soll schon Ende 2002 über 
Weihnachten/Sylvester in Melbourne/Australlen stattfinden, die WM 2004 wahrscheinlich in Athen/ Grie­
chenland. Noch in 2003 soll es eine zusätzliche EM in Polen geben, und zwar direkt vor der Kieler Woche. 
Wahrend der Hauptversammlung in Travemünde wurde die Position eines Jugendobmannes an Martin 
Krummhaar ,verliehen'. Er hat in dieser Hinsicht schon eine Menge unternommen; u. a. gibt es einen 
eigenen Intemetauftritt und einen ,Bettelbrief von Martin, den ich zu beachten bitt.e. 
Im Jahr 2002' wird es natürtich darauf ankommen, dass wir für wichtige Regatten die guten MeIdeergeb­
nisse halten. So ist der Anspruch für Kiel recht hoch, aber ohne eine anschließende WM werden wir wohl 
nicht so viele ausWärtige Teilnehmer haben. Auch in Travemünde massen wir zeigen, dass wir ohne DM 
vernünftige Felder zusammen bekommen. Beim Marina-Cup am Gardasee müssen wir abwarten, ob wir 
wieder - wie versprochen - die Ausrichtung in Torbole hinbekommen. Allerdings scheint hier Malcesine 
bereit zu sein, jedelZelt einzuspringen, falls es schief geht. 
Ich wünsche allen Seglem und Mitglledem noch einen guten Verlauf der restlichen Saison, die uns 
insgesamt als Klasse sehr gut gefallen hat, und die Hoffnung für das nächste Jahr gibt Die Arbeit der 
Regionalsekretäre, des Vorstandes, aber auch einiger Segier hat zu einem erfreulichen Zuwachs an 
Mitgliedem, insbesondere an jüngeren Seglern geführt 
Diesen Trend gilt es zu halten. 
Ich wünsche allen Mitgliedern der Klassenvereinigung viel Spaß mit dem Flying-Report. Anregungen und 
Wünsche - wie immer - an unsere Adresse. 

Mit freundlichen GrOssen 

DEUTSCHEFLYI~~~~~~SE~~GUNG 

~nd SChre{e~ 
geschäftsfOhrender Vorstand 
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Bericht üher die 
Hauptversammlung der FD-Klasse in Travemünde im Juli 2001 

1. Begrussung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der geschäftsfiihrende Vorstand, Bernd Schreiber, stellt den kompletten aktuellen Vorstand 
sowie die Regionalsekretäre vor und begrusst die anwesenden Mitglieder des Vorstands und 
Regionalsekretäre sowie alle übrigen Mitglieder der Klassenvereinigung. Dann bedankt er 
sich bei den vielen Mitgliedern für ihr Erscheinen und stellt die Beschlussfllhigkeit fest. 
Einwendungen zur vorgeschlagenen Tagesordnung gab es keine, Ergänzungen auch keine. 
Bernd Schreiber zeigt sich erfreut, dass 'die DM in TravemÜDde immerhin'37 Starter ange­
lockt hat und bedankt sich besonders bei den auswärtigen und weit angereisten Teilnehmern. 
Sodann leitet er übc;r auf den Punkt 2 der Tagesordnung. 

2. Bericbtdes, Vorstandes über die Jahre 1999,2000 bis heute 

Gemäss Beschluss 'der vorigen Hauptversammlung vJird eine HV nur alle 2 jahre abgehalten. 
In den letzten beiden Berichtsjahren wurdenjeweils über 40 Ranglistcnregatten pro Jahr ange­
boten, darunter jeweils sehr schöne Deutsche-, Europac und Weltmeisterschaften. Über diese 
wurde zeitnah im jeweiligen FD-Flyer berichtet. Insgesamt ist in den letzten Jahren eine leicht 
abnelullende Teilnehmerzahl zu verzeichnen, die aus verschiedenen Grunden auch noch sehr 
schwankend ist. In diesem Jahr hatte z:B. die Kieler Woche mit 45 Teilnehmern' ein Spitzen­
ergebnis, die WM in Dänemark war mit 70 Teilnelunern relativ gut besucht. Auch der FD­
Cup war nach der Kombination mit der DM im letzten Jahr besser besucht. 

Die Poster sind auch in diesem Jahr wieder von der Region Niedersachsen, insbesondere von 
Axel Felske und Jürgen Hobein organisiert und fertiggestellI worden. Wegen der ständigen 
Suche nach schönen Action-Fotos noch einmal die Bitte an alle Versammlungsteilnehmer, 
uns derartige Aufnahmen zur Verfügung zu stellen. Der Flying~Report geht jetzt, wie geplant, 
zweimal im Jahr in Druck und ist neuerdings farbig. Wichtige Veranstaltungen der Vergan-, , , 
genheit waren z.B. die Boot 2001 in Düsseldorf. Der Gemei,nschaftssland der Klassenvereini-
gung wurde von der Region Nord-West und dOlt von Franz-Josef Kampschulte und einigen 
aktiven Seglern organisiert. Besonders glücklich war, dass Martin Krings zusammen mit Peter 
ScliWeer Trimmvorträge hielt und diese' überwiegend auf der Bühne an unserem Boot ftir alle 
sichtbar durchgeführt wurden: 

:= 
Auf der WM in Dänemark gab es die übliche Ehrung für die ersten 3 der Weltrangliste. 
Erfreulicherweise waren es diesmal Platzl: Kai-Uwe Litdtke, Platz 2: Bemd Schreiber und 
erst an 3. Stelle ein Holländer. Gleichzeitig wurde auf der WM die IFDCO-Sitzung 
abgehalten. Davon einige Ergebnisse: 

Neuer General Secretary: Peter Doran (England), seit einem Jahr neuer Präsident aber mit 
erstem Auftritt: Alberto Barenghi (Italien - Er sucht Kontal1: zu Seglern und will Reformen). 
Tobias Frank (hatte schriillich einen sehr guten längeren Bericht zur J)Jgendfdrderung abge­
geben) als Commodore Enropa, Als Ergebnisse sind etwas über Jugendfdrderung, den 
sogen. Europa-Cup, und die von mir versuchte Quotenregelung erwähnt worden. 

Zukünftige Regatten: WM 2002 Ende August in Tavira/Portugal, WM 2003 Weihnach-
, . 

ten/ Sylvester Melbournc/Australia, WM 2004 evtl. Athen/Griechenland; EM 2003 
PukIPolen direkt vor der Kieler Woche. 



1 
I 

-6-

Helmut Löther erw!ihnt. dass die nächste DM an der Brombach-Talsperre stattfindet. Uwe 
Steingro& edäutcI1:,. dass die Berliner Mcistcr:schaft am. Milggelscc .mit gutem Programm an-
läSslich des Nebel-Pokals stattfindet. : . 
Martin krings erläutert noch einmal die Vorteile einer Beteiligung arn Gemeinschaftsstand 
Klassenvereinigung auf der Messe in Düsseldorf und die positive Resonanz~ die dieser bei 
anderen Seglern gefunden hat. Ausserdenl erläuterte er die neuen DSV - Vorscbriften zur 
Vereinszugehörigkeit und spricht über unsere Einteilung bezüglich Werbung. 
Uwe Steingroß wirbt fLlr die Berliner Meisterschaft und erläutert, dass zukünftig der Haupt­
versammlungsort zwischen Nord- und SUddeutschland abgewechselt wird. Ausserdem gibt er 
ErläutenUlgen zu dem Versuch, einen preiswerten FD in Tschechien bauen zu lassen. Er 
spricht sich lur eine Bewerbung Deutschlands für eine WM aus und "favorisiert dabei sehr 
stark WamemUnde. 
Drunit wird übergeleitet zu Punkt 3 

3: Erläuterung und Genehmigung der Einnahme-Üherschuss-Rechnungen 1999 + 
2000 (Ausreichende Kopien werden an alle Mitglieder ausgeteilt) 

Lt. Beschluss der Hauptversammlung wird die Tatsache des fehlenden Kassenwartes durch' 
ein Testat eines Wirtschaftsprüfers geheilt. Bemd Schreiber erläutert die Mitgliederentwick-. 
lung der letzt'en Jahre. Die A-Mitglieder.sind relativ stabil CI 998 = 26:5. 199~ = 255. 2000 = 
260) auch die B-Mitglieder sind in den letzten 3 Jahren mit 35 stabil geblieben. Die Einnah­
men haben sich kaum verändert~ die Ausgaben schwank~n etwas wegen a-periodiscber Zah­
lungen an die IFDCO. Weiterhin sind der JvIitgliedbeitrag an die fFDCO, das Poster und der 
Flying-Report die wesentlichen Kostenfäktoren. Die Hauptversammlung akzeptiert die Büro­
kosteDpauschale~ die z.Zt. bei DM 1.000,- prq Monat liegt. Nach kurzer Diskussion zu ver­
schiedenen Punkten kommt es zum Tagesordnungspunkt 4 

4.- Entlastung der Vorstandes 

Zu diesem ZWl;:ck konunt De. DetlefKreidel als langjährigsles Klassennlitglied nach vorne. 
Der Vorstand \vird insgesamt ohne Gegc:nstilnmen" bei einer- Enthaltung~ entlastet. 

5. Neuwahl des Vorstandes 

Dr. DetlefKrcidel befragt die bisherigen Vorstände: Martin Krings, Uwe Steingroß und 
Hemd Schreiber, ob sie \.vicdcr kandidieren. Alle 3 bejahen dieses. Dann 'wird nach alternati­
ven Vorschlägen -rllr den Vorstand gefragt. Es werden keine \.veiteren Vorstandsmitglieder 
vorgeschlagen. DI'. Kreidel- befragt die'Anwesenden, ob die '-YahI offen oder geheim--sein soll. 
Die Mitglieder stimmen ,Ur eine offene Wahl. Daraufuin stellt Dr. Kreide! den Gesarntvor­
sdmd zur Wahl. Es gibt keine Gcgens'timmen und keine Entbaltungen. Damit ist der 

. bisherige V.orstllnd in seiner GcsJlflltheit wiedergewählt. 

6.: Verschiedenes 

Unter diesem Tagesordnungspunkt regt Kilian König an. die PClsition eines Jugendobmw1l1S . 
rur die Klassenvereinigung einzurichten. Dieser Vorschlag wird von den Anwpenden insge­
samt begrusst. Bemd Schreiber weist daraufhin. dass dies nicht auf der Tagesordnung stand, 
aber bei positiver Resonanz bei allen Beteiligten trotzdcnl durchgeftlhrt werden kann. Die an­
"vcsendcn Müglit::der beschliessen, einen Jugendobmann zu wählen. Als .Kandidaten werden 
vorgeschlagen: Manin Krurnmhaar, Hans-Alben (Schappi) König und Kilian König. Kilian 
König lehnt eine Wahl ab, 50 dass z\.vi5chen M. Krumhaar und H.A. König abgestimmt wird. 
Die Abstim,mung ergibt 17 Stirn_men für M. Krumhaar und 13 Stimmen für H.-A. König. So­
mit iSl Martin Krumhaar der neue .Jugcndohmann. An Ort lind Stelle cnt"vickelt cr einige 
Ideen rur eine erfolgreiche Jugendarbeit innerhalb unserer Klassenvereinigung und kündigt 
bereits filr die TravemUnder Woche ein Treffen mit den Jugendlichen an. Weiterhin wird 
untcr "Ver5chicdcncs"~ die tvlitarbeit der Deutschen hei der lFDCO diskutiert. Auch noch ein­
mal die Anzahl von Wettfahrten viährend einer WM und- einer DM. Bei dieser Diskussion . 
·wird entschicden, dass, entgegen der Ankilndigung während dieser DM, Montag nicht Reser­
vetag ist und die Serie Dienstags beendet werden soll. 
Mit der Bitte, ·weiterhin so viel ,"vle möglich auf Regatten zu segeln wld insbesondere die Süd­
deutschen zu veranlassen, öfter mal zu den' Nordregatten zu kominen~ schliesst der Vorstand 

. die Hauptversammlung. 

Berlin. den 06.08.2001 
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Ski-Yachtiog 2001 

WII~tf4hrt_Nr. I 1 2 3 • 5 • 7 
Datum , 10.03.91 10.03.01 10_03.0~ 1.0.03.01 
Start 13."5 1 ... 2S 
~n"," 14.~5 14.55 
Wind 2-" 1-3 Ski~Clhrt;. 

Ka1d:angcn 1. 1. 1. 1. 

se'iJ*~-Nr_ steuermann Club 1 2 3 " 5 • 7 Punk. PL 
Vor.chetllJ: Club 

G>;R- 15 a.hrea., Ral.:f WYCA 7 2 1 10 .. 0 1 
rucha. Jen. SSVEP 

GER- 20' Llldtlc •• K.aJ..-O'we YCBa • 3 2 11,0 2 
Scbul.z, Jt.arlltan YCBC 

G!:R.- ~B Balle.r.e.in .. ol.af SCOB 5 1 7 1.3,0 3 
W.ll.ens.iek, Jobat 

GER- 21. Ht11.l.oer, Harko ,",C 1 5 B 1.,0 4 
!!Ül.lcr. Ub HYC 

GEl!.- .3 tt.1ete.r, AndraD.II ~VOf.·. • 11 3 18 .. 0 5 
GlSu .. I<=j.., EiSVEP' 

GER- 120 Ifol.f, lC.r~-1:Iei.nz SSVEl:-.. 3 1a • 22,0 • 
pS..ehutta, Robert SSVEF 

GER- 213 Albert, RoU BSVE~ 2 8 15 2.5.0 7 
Alb.ni Lub SSVEl' 

"""- 211 L.iebarth. ""'0" "SVl'l' 1> • 5 26 ... 0 • 
!"J..ohar, BjBrn BSVEP 

G!!:R- '7 Gict1, "a_ SeMS 13 10 4 27,0 • 
Dannin~rr ThomAS SCIIS 

GER- •• Bt:.ia.\Tro.B • OWe B= B • 14 28,0 10 
Fl.ach, 'l'b.OUIlI,& YCGB 

GER- 224 Dietrich. 1f01fq4l19 BCBP 10 7 11 28.0 11 

Di.trieb, Cudrun S"HP 
G1tR- 1711 W •• ~ll~~ H.a.rtmut. HYC • • 15 29 w O 12 

Bol>oi.nF J(1:rqcn ""'c 
GER- 225 LJ.cberth, Thoma. SSGK 11 12 12 JS,D 13 

.K.l.chner, l<ati SSVEP 
,,""- 52 Brodda, J04ch.1.m BSV 14 1. 13 "1,0 14 

Ra.chk., sab.ine 
QER- 25. Bundel., .... l.f SSGR DNS DNS 9 43 .. Q 15 

V.iewe:q, Svend SOOR 
GER- 55 Li.nk., Laa SClfS DNS DHS 10 44.0 16 

B.a1,1.0r, tI.niol. YCBG 

lot. Trapez-Regatta 2001 

Gerade'rech~itig zur Regatta besserte sich das Wetter in Oeutschiand kurzfristig, es wurde 
wänner. eine Woche vorher. und auch später herrschten noch Eis und Schnee. Zu der Sonna­
bend-Regatta traten von inunerftin 51 MC:ldungen dann 4S Boote tat..sHchlich auch an. Es 
herrschte fiischer Wind aus Westen mit W"mdstärken von 5 - 6 in Böen könnten es auch deut­
li~h mehr ge"Wesen sein. Bei diesen schwierigen Windverhäl~issen kenterten eine ganze : 
Anzahl von Booten und einige konnten die: Wettfahrt auch,nicht zu Ende fahren. Es gewann 
D.EN 21 - BojsenIMöller -!- wie schon gehabt in den letzten Jahren - die erste Wettfahrt. 
Zweiter GER 33 - GenthelKrmner. dritter einer der Mitfavoriten GER 206 - LUdtke/Klenke. 
Zur zweiten Wettfahrt v.rieder das gleiche Bild: BojsenIMöller vor Genth~er. dritter 
diesmal GER 99 - Ste.ingroß/Hermenau. Zur allgemeinen Erheiterung der Flane fiel Bernd 
Schreiber vor dem 2. Start aus dem Boot. sein Vorschoter Markus Landgrebe bekam das Boot 
alleine nicht in den Griff und kenterte derartig durc~ dass das Boot nicht mehr rechtzeitig 
zum.. Start aufgerichtet werden konnte. Offensichtlich angespornt von dicSCITl .. MisserfolgU 

wurde die Mannschaft GER 40 mn Sonntag. bei der nächsten Wettfahrt. zweite hinter DEN 21 
und vor NEO 5 - Schaaf/Zandstra.. Auch die vierte Wett"fahrt wurde. wie schon a.rn Vorni.ittag.· 
bei schönem:., sonnigen Wetter und 2-3 Windstärken durchgefilhrt. und Wieden.un. schaffte es 
keiner. BojsenlM511er der ersten Platz str~itig zu tnachen; zweite v.rurde "Wieder GER 40 vor 
GER 33. Damit gevva.nn -"Wie in den Vorjahren - DEN 21 - BojsenIMöller mit 4 ersten 
Plätzen ganz klar die Trapez-Regatta. zweiter "WUI'de GER 33 vor NEO 5. 

Der Veranstalter zeigte sich mit der Meldezahl sehr zufrieden. zur gleichen Zeit traten die 
50S-er mit nur etwa 15 Booten an. Das gc~einsame FO-Essen gab es diesrn.aJ im HYC. es 
war von guter Qualität und Bier floss reichlich. Die allgemeinen Gespdlche der Segler drehten 
sich vorwiegend um. die schanen Regatten. die noch kom.tnen sollten; so z.B. die Kombination 
Kieler Woche und WM~ so"Wie die DM in Travernßnde. Klassenboss Bemd Schreiber war sehr 
erf"reut. da es :eine Menge neuer Gesichter gab. die auch alle brav Mitglie~r geworden sind. 
Immerhin haben "Wir seit Anfang des Jahres 2001 rd. 10 neue Mitglieder gewonnen. Dazu hat 
auch der Einsatz der Rcgionalsekretä.rc peigetr&gen. wofUr ich mich .ari. dieser Stelle sehr 
bedanken lDöchte. 

Berlin. den 24. 4. 01 
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PI. Segel-Hr_ SteuermaM Club Yorschoter club 

1 OEH-2l 
2 GER-33 

3 NED-S 

Jlrgen Bojsen-Hlller HS Jacob Bojsen-HCller HS 
Hans Genthe asc Henri Kramer BSC 
Frod Sch.al t:IIVI: Pieter 2andstra KWVK 

4 GER-210 
5 GER-206 
6 GER-40 

Jörg Vi tt. TSG Stefao Hädecke src 
Kai Uwe Lüdtke YCBG (arsten Klenke reBG 
Berrd Sc~reiber VS.~ Harkus Landgrebe Hrc 

7 GER·99 Ihle Steingroß BIB Sven Hermenau STB 
Irident 
SSV 

8 NEO-325 Harold Vijgers Irldent Niels Kamphuis 
9 GE.R-52 H.rtin Krings HSC J08chim Srodda 

10 GER-62 Rainer Barthel SCD uwe Barthel sen 
Trident 
SCE 
VSaW 

11 NED-32 Bas vao der Pol .Trident Mare vao der Pol 
12 GER-IÜ Killllll König VSa~Alexander G.ry 
13 GER-1l, Or. Hans-Albert König'VSaV Hanfred König 
14 GER-I53 Joaehim Setteplandt S~ Ulrlch KeIm 
15 GER-1932 Bob Sn>lldens Frank Havl ic 
16 GER-IOD Jan Lechler resG Jens'Solow YeBG 

m 
SCE 

2WV 
HYC 

17 GER-1989 Or. Lorenz Hansen 'KYC Nieolai Hansen 
18 GER·ll 
19 NEO-348 

Franz Menzer 
Thijs Rutten 

20 GER-66 Kurt Prentler 
21 GER-15l 'Klaus G.ede 
22 GER·37 
23 GER-lOS 
24 GER-162 
25 GER-12 
26 GeR-li 
27 NEO-319 

Brigitte ~ilekens 
Armin Eismann 
Michael Haupt 
Ernst Greten 
Or. llWe Seehausen 
Ronald Langeler 

SCE 

ZW 
HIC 

Ernst Kiegels 
Th .. Rutten 
Helnz Sollweg , 

VSa\l Aei sso Kern PVC 
VS.~ H.uhi.s KlIngebeil VSaW 
SCA 1909 Jürgen Hobein HYC 
YCH Stephon Reimers YCH 
IIYC 
SCStM 
WSVH 

IIYC 

sm" 

28 GER-19O Yolf-Werner J,nuschek ~SVRh 

Tom Greten 

aerrd Elend 
Harco Co 1 ooixJ 
Jürgen Sth.arz 
Ral/pietsch 

WSVRh 
YCH 
SLSV 
YCI/A 

29 GER-1J6 Horst Schäfer YCH 
30 GER-I665 Or. Oetlef ~reidel, 

I 
31 GER-111 , Ulrie~ W. Schäfers 
32' GER-70 
33 DEN'33 
34 NEO-33 
35 GE~-15 

Addy L. Gr.a!lW 
Birgitte Slrgard 
laoja lIeijink 
Christian Ochs 

36 GER-HO Joh'Mes Brack 
37 GER-1976 G"rdon Fischer 
38 IRL-13 TanClansey 
39 GER-189 Georg Altem.in 
40 bEII'Z4 Ib Petersen 
41 GER-240, Peter Kleffe 
42 GER-235 
43 GER-63 
44 GER-17IO 
45, GER-9 
45 GER-ZO 
45 GER-43 
45 GER-73 
45 GER-139 
45 GEH91 
45 GER-193 

Fel ix Holz 
Horben Li nkc 
Sjäm AI th~us 
Hatthi.s Fricke 
Egbert Felske 
Andrea, Stahlhut 

, WolfgBrlg C~rist 
, Jupp Wanders 

Dariusl Preuss 
Eckart Walz 

SLSV 
rC1JA 

Or. Hermann Sons 

Kai Schäfe,s 
BSV 'Sven L. Graauw BSV 
GSK C.rsten Barleho: FSK 

H"hone Lübbers 
SCE 'Christopi) Hüller SCE 
SCE Jan-Peter Rise~.rd SCE 
S~ Peter B'xmam S~ 

Jamcs S.insoory, 
VSaW Bemd Hende VSaY 

John Hielsen 
IEBG 
SCHS 
BSV 
101.\ 
rCBG 
Hrc 
Hrc 
SVCV 

,KSG 
HSC 
SlSV 

sebasti.n Heller ASVS 
Chrlstian Ahrens 
Harcus FleiSCher 
Lut, AI t~aus 
Elisabeth "aasen 
Gerd'Hüller 
Stefan St.~I~ut 

Or. Walter Scherb 
loralf Oirc. 
Themas Oi jkstra 

BSV 
BSV 

YCWA 
YCBG 
Hre 
Hrc 

OuYC 
IISC 
SlSV 

L~f 2.~f 3.~F 4.WF PUnkte 

(1) 1 1 3.00 
2 2 (13) 3 7.00 

(13) 4 3 7 14.00 
4 5 (10) S 14.00 
3 9 4 (13) 16.00 

16 (ONC) 2 2 20.00 
5 3 (20) 12 20_00 
7 (6) 5 8 20.00 

12 (13) 6 4 22.00 
8 8 (11) 6 22.00 
6 7 12 (20) 25.00 

10 (4) 14 10 l4.0Q 
(22) 10 8 17 35.00 

11 11 16 (DHC) 38.00 
15 (18) 15 9 39_00 
14 12 (23) 15 41.00 

(21) 19 7 18 44.00 
18 17 9 (U> 44.00 
9 6 (35) 32 47.00 

(ONC) 15 17 19 51.00 
(28) '20 21 11 52.00 

17 (OHC) 24 14 SUO 
(24) 21 18 23 62.00 

19 22 (32) 25 66.00 
(26) 24 22 21 67.00 
1(9) 25 28 16 69.00 

25 27 19 (34) 71.00 
23 (2S) 25 24 72.00 
27 29 (eNC) 31 87_00 

, 32 (OIlF) 27 30 89.00, 
(31)' 30 31 29 90.00 
(34) 34 34 26 94.00 

20 23 (OHe) ONC 95.,00 
33 26 36 (39) 95.00 
30 (OHC) 30 38 98.00 
35 31 (38) ~ 36 102.00 

(38) 32 37 37 106.00 
(OHC) OHF 29 28 109.00 
(OHF) OHC <6 l3 111.00 

37 35 39 (40) 111.00 
(ONF) 33 OUF 27 112.00' 

39 (OHC) 33 41 113.00 
36 36 (ONC) ONC 124.00 

(ONF) DNe 40 35 127.00 
(OHf) OHf ONCONC' 156.00 
(OHC) ONC ONt ONC 156.00 
(OHC) OHC OHC OHC 156.00 
(ONC) ,OHC ONC OHC 156_00 
(ONC) 'OHC OHC OHC 156.00 
(OHCi OHC OHC ONC 156.00 
(DHC) ONC OHC DNC 156.00 
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EASTER-CRITERIUM YARAZZE 2001 

Zum diejährigen Easter-Criterium VarazZe 1raten immerhin 23 Mannschaften an. Die Beteili­
gung teilte sich auf in 8 deutsche und den Rest italienische Teams; leider waren andere Natio­
nen diesmal nicht vertreten. 
Zwar war in Y arazzedas Wetter diesmal im Durchschnitt kühler als in dtmVorjahren, aber es 
warüberhliilptkeinVergleich mit Deutschland, wo ja nicht nur die Sonnefehltesondem über 
Ostern jaNll1l~ciräde' herrschten, Ein für Mittwoch vor der Regatta·vorgesehenes Training fiel 
heftigerell.}Vindstärken ziun Opfer. Am erstenW:ettfahrttag herrsc!1@11eic:hte und drehende 
Winde; a1lei"diJigs stark genug, dassinimerimTrapez gefahren werdeti konnte. Die in der 
VergarigenhC<itnichtso .S!ark aufgefallenen Italiener. 36 ~ PaolilPoggianti-'sicherte!l siob. mit 
grossernAb~ddenTagesSieg. Sie waren."dÖrclizwei WinddreherbligüßStigt:'L"on Anfang 
an VelIne; ZWeifepvurde .GER 40 ~ Schreil?ei"JLäDiigrebe -: vor VöIjamesSieger GER 9 I -
LötherlKlawittl<i."AmzWeiten Tag zOg die. Wettfahrtleitting bei recht gutel1 aberimrner .noch 
drehi:Ddet!"Wtncl~ngJ.eich 3 Regatten du.rl:l1,c.Qil'l~eite geWanh ltalieri ·.10'cC}tptiimilMorelli, 
dieinderVergangenheit mittlern RevierVaiazze illre Schwierigkeiten hatteil,~iter Wurde 
wiederurii.ItaJieli36 vorGER 9I.Die dritte Wettfahrt gewann GER9lvörltalien 45 und 
GEnO,lXii aer:vierten Wettfahrt gewann mitzieinlichen AbShffi,dGER40,diesich chünit 
(im Falle eines möglichen Streichers) für einen ganz vorderen platz wieder ins. Gespräch 
brachteri(si~ha:ttennämlich von der zweiten Wettfahrt, die abgekürzt wurde, einen zwölften 
Platz alsmöglicheii. Streicher im Gepäck). Auch Cypriani musste für einen vorderen Platz auf 
einen Streicher hoffen, da er in der dritten Wettfahrt gemeinsam mit drei· anderen mit einer 
Frühstartdisqualifikation belegt war. Da auch die anderen Anwärter auf die vorderen Plätze 
nicht so wahnsinnig stark abgeschlossen hatten, lag vor einer möglichen fiinften und sechsten 
Wettfahrt das Feld ziemlich eng beisammen, Am abschliessenden Sonnabend war dann zwar 
sehr schöner frischer Wrnd mit relativ hoben Wellen; die Wettfahrtleitung Iiess die Boote aber 
lange Zeit an L;md warten, da die Windstärken und auch die Windrichtungen sic;:h laufend· 
änderten und obendrein auch noch eine Sturmwarnung aus Genua vorlag. Nachdem ,alle 
Beteiligten bis zum Mi~ gewartet hatten brach die Wettfahrtleitung die Regatta ab. und 
wertete mit vier WettfaIuten die gesamte Serie .. Sieger. wurde wie im VOljahr GER 91 -
Helmut LötherlMichael Klawitter - vor der Ü1Jerri!schung Italien 36 ~ PaoliIPoggianti - und 
GER 40 - Schreiber/Landgrebe. ..;: . . 
Das RaIune~prograrnm waren, wie in den letzten dreiJahfen schon ü;iuner inVarazze, ausge­
sprochen vorbildlich. Am I. Wettfahrttag (Donnerstag) gab est:illgemeinsaIIj!!.s EssellIllit ... 
allen Beteiligten in einem sehr schönen Hotel, und es gab ein sehr gUtes, reichhaltiges Essen 
mit mehreren Gängen und Wein soviel man trinken konnte. Fast jeden Wettfahrttag gab es an 
Land ein Pasta-Essen, vorbereitet von den Frauen des Clubs, auch mit ausreichenden Geträn­
ken. Zur Preisverleihung ging dann jeder reich beschenkt mit Pr~isen; Eririnerurigstellern, . 
Kuchen ele. nach Hause. Wie 'in den V mjahren hatte sich die deutschsprachige Silvia Cuttolo 
rührend um die Unterbringung und Betreuung der deutschen Segler gekümmert. Der von 
Anfang an amtierende Clubpräsident Cicolani versuchte trotz fehlender Sprachkenntnisse, den 
deutschen Seglern das Gefiihl zu geben, in ihrem heimatlichen Verein zu sein Alle Beteiligten 
waren sich nach der lustigen und - nach italienischer Art - sehr stark gefeierten Siegerehrung 
einig, dass sie zu dieser Regatta wiederkommen würden und dass diese eine deutlich grössere 
Anzahl von Teilnehmern verdient hätte. . 

Berlin, den 24. 04. 0 I 
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Segelnr. Mannschaft 
CLub M 4 pntllposll 

Ger91 Lother Helmut Klawitter Michael SegelCASee 5 1211111 
Ita36 Paoll Fablo Poggianti Marco CVPiombinese 2 7 4 14 2 

Ger40 Schreiber Bernd LandgrebeMarkus VereinSWa 2 12 3 1 18 3 

Xta2S Perina Claudio Chignola Glorglo CNBren",one 4 4 4 7 19 4 

Xta22 Patrone Alberto Lo Leo Davlde CVCogoletto 7 6 5 

1 Ita4S 11 Vespasiani Franc. 1 Ungaro Marco AVBracciano 9 7 2 9 27 

1 ItalO 11 Ciprlanl Roberto 1 Morelli Stefa no FVPeschiera 5 I 0C5 3 33 

1 Ger163 1 Kampschulte Fl Carp Mircea DYC 8 11 .:. Xta9 De Castro Nicola Bosca Paolo CWerna",,,,. 12 9 

Ger944 Schrem Guenter Vieweg Svend NSSC 14 5 12 17 48 

Ger213 1 Rolf Albert Mehlis lens - 6 8 O<S 12 49 

Ger187111 Volkmann 1 Krohmer SCSTS 13 15 8 13 49 

Ita111 1 Benedettini Marco Benedettlnl Danila LNXVara",,,,e 10 10 Des 12 56 \3 

ItallS 1 Tognocchl Franco GuareschiCorrado CVMM 11 Des 11 10 56 14 
Ita69 I Feltri Pierlui9i Becco Xlaria LNXVara",,,,e 22 21 9 0 58 15 

Ita7 I Barenghi Alberto cappoll Andrea CVDervlo 16 13 14 16 

~Hffi Ita19 I Collettl Longhi Guido CNAVCervia dos 18 13 15 70 17 

Xta23 Motta Enzo Fergnani Paolo Varazze CN 18 16 17 

~ Ger30 Wellner Wolfgang Bollweg Helnz Hannoversche ~[ill 19 

ltaS Vitetta Paolo Pollero Fabio VarazzeCN @J22 15 20 

Ita82 Vaccaro En",o Hogenboon lohn CV Vene",ia 21 14 20 76 f2J' 
I ItalOS I Testini Duccio Ferrauto Glamp. CVFM 17 19 18 221176 22 

I Ger7S I Zlbll Chrlstlan Zibil Heike BSCF 20 20 I:illidnijl80 23 

Die strahlenden Sieger: Helmut Löther mit Vorschoter Michael Klawitter 
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Segeln hält jung, wie Wolf gang "Quax" Wellner beweist, der in Varazze als ältester Teilneh­
mer mit einer Silberschale geehrt wurde. 

Wolfgang "Quax" Wellner mit Vorschoter Heinz Bollweg 
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Wannsee-Pokal I VsaW 

Am 28. + 29. 4. fand die erste regionale Berliner Regatta auf dem Wal1l]See statt. Die FD's 
starteten mit 10 Booten und hatten damit die neuen Erfordernisse fiir eine Ranglistenregatta 
erfilIlt. Gleichzeitig starteten auch die 420er und die Finn's, die deutlich mehr Boote an den 
Start brachten. 
Die erste Wettfahrt konnte wegen anfänglich leichter und drehender Winde erst um die Mit­
tagszeit begonnen werden, da herrschten aber 2-3 Windstärken und somit schöner Trapez­
wind. Es gewannen die extra aus Rostock zum Segeltesten angereisten GER 202 - Gebrilder 
Jörn + Bodo Borowski, vor GER 123 - SchreiberlRamberg, die sich wegen fehlenden eigenen 
Bootes das von Martin Krummhaar ausgeborgt hattel1. Dritter in dieser Wettfahrt wurden 
GER ·37 - Brigitte WilkenslMathias KlingbeiI, die noch unbedingt einige Wettfahrten zur 
Teilnahme an der DM in Travemünde brauchten. Die zweite Wettfahrt an diesem Tag dann 
schon bei echten 3 Windstärken, die Sonne liess sich dabei ab und zu einmal sehen und die 
gute Wetjfahrtleitung des VsaW hatte rdativ schnell den Kurs verleg):; allerdings gab es 
während der ganzen Serie die von den FD's nicht so geliebten "up-and-down"-Kurse. Dies­
mal gewann GER 123 vor GER 100':'" Jan LecWer/Jens Salow und GER 202. Die gleich da­
nach um 16: 15 Uhr angesetzte dritte Regatta forderte das Letzte von den Teilnehmern, weil 
der Wind weiterhin recht frisch war und durch eine weitere Kursverlegung eine sehr lange 
Kreuz gesegelt wurde. Auch diese gewann GER 123 vor GER 202 und GER 100. Am Sonn­
tag, nachdem es Samstagabend ein gemeinsames Essen fiir alle Klassen und Freibier gegeben 
hatte, kam schönstes FrilWingswetter über BerIin; trotz Sonne gab es aber ausreichend Wind, 
um teilweise Trapez zu fahren. Der Beginn zur ersten Wettfahrt deutete·an, dass keine 3 . 
weiteren geschafft werden würden. Der erste Start wurde dann auch wegen zu grosser Wind­
dreher zurilckgeschossen. Da sich die bis dahin führenden GER 123 mit einem 6. einen Aus­
rutscher leisteten und GER 202 einen 1. fuhr, musste in der Spitze die 5. Wettfahrt entschei­
den. Diese gewann nach langer Aufholjagd wieder GER 123, GER 202 fuhr nach Hause und 
nahm mit "DNF" seinen Streicher. Gesamtsieger des "Wannsee-Pokals" wurden also GER 
123 vor GER 202 und GER I 00. Leider gibt es seit 3 Jahren keinen Wanderpreis mehr; mann 
sollte.daber an die beiden verantwortlichen Vereine appeIlieren, wieder mal einen zu stiften. 

BerIiJ, den 2. 5. 01 

PI. Segel·Nr. Steuermann Club Vorschoter Club . Uf Vif 3.1f HF 5.1f Punk te Ring I PH 
......... t(D ........................ -.. ' ... , -. '-ce" •• -" - -_., - - _ •••• - _ •••• -_ •• _ •••••••••• - ;.:." _ ••• -,- _ ••••••• 

1 GER-ffr Bernd Schreiber VSaW Hartin Rarberg PVC 2 1 1 (6) 1 s.oa 100.00 

2 GER-202 Jörn Borowski ROYC Bodo Borowsk i ROYC 1 3 2 1 (DNf) 7.00 90.00 

3 GER-IOO Jan Lechler Jens. Salow YCBG (S) 2 3 3 2 10.00 ~O.OO 

4 GER-53 ' Nidreas Klatt SVH Ra]{ Borchart SVH 4 4 (5) 2 4 14.00 70.00 

5 GER-37 Brigitte Wilkens VSaW Kathias Klingbeil 3 (6) 6 4 3 16.00 60.00 

6 GER-169 Georg Alt~ain VSaW Bernd Hende VSaW 7 5 4 (9) 5 21.00 50.00 

7GER-240 Or. Peter Kleffe YCBG Sebastian Heller 6 (8) 8 7 6 27.00 40.00 

8 GER·194 Georg Knick PVC 8 7 7 8 (ONf) 30.00 30.00 

9 GER-82 011 ver Caamerer Christian Carnmerer VSa~ 9 9 WNF) • 10 7 35.00 10.00 

10 GER-1940 Chrlstlan Altenhain VSaW Steffen Gröning vSaw (OHC) DNF DNC 5 DNC 41.00 10.00 

11 GER-l5l Klaus Gaede VSaW Aeisso Kern (ONe) DNC DNC ONe DNC 48.00 



,. 
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Sandler Regatta I Eixendorfer StauseIl 28./29. April 2001 

. 
Platz Steuermann Mannschaft Segler·Nr. 1. 2. 3. Gesamlpunkte 

1 Dorrer Michael Dorrer Chrlsllan 45 " 1 3 3 7 ,-- -
2 Unke Andreas Amann Klaus 54 6 1 2 9 '--_. -3 Lehner Helge Lehner Claudla 1994 3 4 5 12 . ".----_. .. .. -. -- -4 Unke Leo BUcher Gunlram 55 2 2 .9 , ,13 

-;- '5 ',',' 
".- ,,~'. . _ . -- .. _-' -'--

Pöllath Markus . , Koberslein 'fhomas 56 5 , 7 4 :16 
~ 6 

. ' . -
Schw= Hans-Peler Ketlenus Nicole 87 4 ",,6 '6 " , '16 

-,---- . - -
" 7 Gi6tI Hans Danninger Thomas 47 , n.g. ' • 5 1'.',1 .' ,. -; ... 18 
~: 

StBib bletä~ - ," " 7 
" ·8 ",' '" 

.-" 8 Staib Renale 1 118 8 . ,"23 ,. 
~. .. .. '-'9 König Sisa König Shapple 13. 8 10 : 7 '25 ... - . - '-10 Lehne< Pelra Seiler A1ex " 124 9 9 , ,,1.0 28 

-
"'11 ü,erel Leonhard ","'" Herbolzhelmer Gero~ 1727 ,io L,l1 . 11 " ,32 , , , , ' 

:i " 

Bayerwa!dpokaFvOIlt 19.05. - 20.05.2001 .• ~, .. .... --··-·1 . ~.' 

., ~: 
'. . Klasse: . fl) 

Wer1ung : - lDwFlOÜlI 

StreIcher: Notn 
Stand: 3.1.v._ 

, 

PIm SagoI-Nr. MoMSehaft Verein 1.WF 2.WF 3.WF 4.WF Gaumt 

"'* - ...... ....- "'" """"" ...... .- ....... 
.. CiI!ü,H. SeNS 

1 1 .. QO 1 1,00 1 l,ÖO' 3,00 1 11 
I 

o.nninqe.r,T. .. '-'- I 
" '. scht:tits.B. , SeNS . g,ori 2 1867 • 4.,.00 2 2,00 J J,OO 

Sehnit.!l,H. 

r' .. .. -
spranqer. H. lIl!.B 

J HO ~ 5'.00 3 3,00 2 2.00 11:,00 : 
KrieQ',H. : . ( .... - .. ,..- .. .. 
~inl!;e,L. SCI'S 2 2,00 • '1,00 5 5, oe; 11,00 , ';5 
Bucher,G_ 

- . " :;:: 
I'Ollath.l:~h sctlS • 6,00 6 6,00 • .. ,DA ~ti,OO 5 50 ltObe:r:rteiii,T. .. .. . 
Linke,A. seIlS 

3 J .. DD 5 5,00 mtF. 13,00 .21,00 • 54 
lImann.K. . . I . . . , .. 
Kreur:er,P. seNS 7 7,00 7 7.00 7 1,00 I 21,00 7 :se 
tfoldridt .. K. .. .' .. 

n I" 
Schmit:s,B. SOlS 

B... -B,M . .... +. ~ 
~pat1n.t:ä.i1in~;;],.:- -, - rs-ciils- • . . 

Zilker.1o.· sn: • !l,eD 10 10,00 • 8,00 27,00 • 1102 
POllmann.S. SYC 

'" .. _ .... 
Lehner.P_ H8SCR "iö ":)'1),00 10 124 6 B,OiJ ·10 la,.OO 28,00 
sce:ger.A. -----.-. "'u . .. -_. '-, 

11 ,e6 So:mncr,S. seNS l1. l 11,00 II 1:1,00 9 9 .. 00 31,00 
" sommer,S .. . ." . 

tehner,H_ I(SSCl'. 
DNF 1.3,00 ON. 1.3,00 DRS 1l,OO 39!,OO 12 199< 

Lehner,C. .... -': .'" --" .. 

---.~.-. 
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Easter Egg Loosdrecht 

]4.-16. Apri1l2001 

Wen:er 

BI S~elnr. 11 
Steuermann Vorscholcr 

11 

W",r.t!''''.h:-t: 

11 
1 ::: 3 , '1 Punkte 

c:::Q1 NEO-325 11' furuld WUgcr~ Niels Komphuis 11 ". In .'. 1 '> 11 I J.O 

c=:2Il NED-26 11 Enno Knlmcr Are! Gedlkerken I '-'l dq C, 2 .1 11 18.0 

C2JIOER-139 11 Jup Wündcl's Pc[cr vun Koppen ., r, C· " 
, 11 IR.O 

~IGER-II Flünz Mcnzer Ernst lilt!gele , 1 " 
, 

" 11 Ig.n 

[3INEI~-5 Prt!d Schauf Pielo!r Znndslr.l 2 J;' 5 "- ., 11 19,0 

~INF.D-12 Kluns Tilstrn Adrianll Schmal n!'. 1:':. '[ ,. , 11 22.0 

[::::2:]1 N ED-Q Paul cle Schipp!!l' Sander Klein Obbink 0' lE , ::..0 • 11 29.0 

~INED-69 Wim Lungeslag 1 Bas WultTcl"!' 6 ...,. , :-:.t. .. 

~F* c:::31 N ED-3 12 Pictcr StIlnl Ronald Kaol :0 - l t1 .:..:: q 1.0 
~INcD-348 Thijs Rumm Thco Runen 1 !'. '1 • , 1. • 34.0 

l3INED-3S0 Bab Smolder.; Frank HnYik u ., I,~ ~, 10 11 35.0 

~IUSA-167 Pnulllcmker Dennts Andcrson n 11 1.-' ;> , 11 37.01 
~INEO-31 11 Denn is van h:rsel Joost van lersel " '! ns no J 11 38.0 

~INE()-32 11 ßas v.d.Pul 11 Mare v.d.Pol 1 .:; r. ,: n. r, ... 1 44.0 

~INEO-28 11 Robl!n de l.ange 11 Cl1Sper de Lange I 1 ;' 13 11 0 ':"3 1 44.0 

~INED-330 11 Tanja Hcijlnk 11 Marjan l.ubbers 1 " oe " C" co 1 57.0 

C3I NED- lfl 11 Louis dc Ruiter 11 Ester BIom 11 1< 1::: r.C ~!. :5 11 61.n 

~INEO-311 11 Louk Ndissl!n 11 Hugo Ndisscn 11 U; 14 :;r :, n. 1 64.0 

Voller Einsatz 
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FD - Cup Staffelsee 

PI. Segel-Nr. steuermann Club Vorschoter Club I.WF 2.WF 3.WF 4.WF Punkte 
------------------------------------------------------------------------------------------------

1 GER-87 Hans Peter Schwarz HSC Rol and Ki rst HSC I 2 (7) 1 4.00 
2 GER-51 Andreas Kunze SCSTS Peter Hollender 5CKN (10) I 2 4.00 
3 GER-1I9 Hans Kohl YCaT Wolfgang Joppich YCar 3 4 (8) 4 11.00 
4 GER-142 Hanfred Hönle SCSIS Jan Kehrbaum SCSTS 2 (9) 5 5 12.00 
5 GER-19B7 JUrgen Grohmann HRSV Sebasti.n~ Graba MRSV 4 7 2 (8) 13.00 
6 GER-IB71 Wa lter Vo I kmann 5CST5 Alex.nder Krohmer SVH 7 3 3 (9) 13.00 

:7 GER-103 Kurt MUller 5VW R.lph Aicher SVW; (9) 6 9 3 15.00 
B GER-1942 Bernd Zimmer 5C5T5 Norbert ~Dorn SCSTS 6 5 4 (7) 15.00 
9 ~ER-1843 Rolf Ortmann ESC frank Ristau USCH B 8 9 (12) 25.00 

10 GER-944 Günter Schrem NSSC Horbert Weidlich SCS (12) 10 10 6 26.09 
11 ~ER-31 Rudi Oinkelm,ier SC5T5 Jürgen 5chulz SCST5 --~ 5 (OHC) 

< 
13 11 29.00 

12 GER-1l8 Oieter Staib YCaT Renate Staib YC,r 11 (ONC) 11 10 32.00 
13 GER-75 Chri st ian Zbi 1 BSCF Heike Zbil BSCF (14) 11 14 13 38.00 
14 GER-21 Peter Stanner SCST5:Wa1ter SchUtze SC5T5 (15) 12 12 14 38.00 
15 GER-IBS8 Wolfgang Endres SVM Hichi Telchner K5C 13 13 IS (ONC) 41.00 
16 GER-I278 Arno Hehl 5C5T5 Wolfgang Hartmann SCSTS "(OHf) ONC DNC DNC 51.00 

Pfingstwl)ttfahrt Steinhnde 

'1- 8eg"~-Nr. Stau.raaan ClUb Vorachotar ClUb l.MF 2.1IF Punkte 

---------------------------------------_._------------------------------~----------------

1 Gi':R-52 lUrtiJ1 JCcinq. !!SC Joacb.i.a Drodda BSV 1 1 2.00 

2 Gl:R-192' Kib ~el.d SCU< PfrUr Wi.:lbarl:. 2 2 '.00 

3 GER-17 Dr. u.. SaaMuaen SCSt:M Butd E1.nd SCStH 3 5 6.00 

• GER-162 Michael. Haupl:. YeN 'Stephan ltaimcars YCH S • SLOO 

S GER,-43 ~_. Stabl.hut , IIYC Stef"an st&hlhut IIYC 1 3 10.00 

• GER-,U YCSi Stephan L"f1bbe SSC • • 12.00 

1 GER-G6 Kurt ',PrendU' BYC Tom. Grotem IlYC • 12 ',1G.00 

9 GER-136 Borat Scha.f'er YCH R.al.f Plot.eh YCH 9 9 IB.OO 

• GER-193 Eckhart Wal.z: 9LSV Dr. 't'hoeaa' Scha.rnhor.t SLSV U 
,... ,.. 19.00 

10 GER-20 Egbert Falako RYC Jörv Frank 14 1 21.00 

11 GER-l1.3 IU.li-.n koniq VS ... EH •• Könilil sc: 12 10 22,00 

12 GER-llS Johann •• Brack SCE Chriatian 0Ch. SCE 10 13 23.00 

13 GER-I717 Uarb:ut W •• ~Q11or BYC HannQa 'W'a8ca:a.Q:l.1Gr sic 13 11 2C.(){J 

lt GER-12 Ernat Greten IIYC Detlav lCr\lgQr II'lC 9 llOIF 29.(){J 

15 GER-2021 J:(.attbiaa Fdcke YCBG Eli8abetb Ra.son YCBG """ 14 35.00 

16 GER-63 HoJ:bCIrt Linke llSII Karcua Fl.QiaeJuu;'· BSV 15 Il!IC 36.00 

11 G:ER.-235 FGrJ.J.x Holz SO< Chri.at.ian Ahrena ·BSV ,. D!!F 31.00 

18 GER-BI Darluac P.reua. !!SC Tora1v Dirro BBC DNe """ .42.00 

11; GER-110 Johanne. Bra.c:k. seE Jan-~eter Ri.ch&rd .SC! DNe """ .2.00 

19 GER-73 Wolfqanq Chri.t SWCV lI'olfqanq bmy '""" DNe """ .2.00 
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Bericht über den Leineweber-Pokal. DUmmer See am OS./06. Kai 2001 

Nach vielen Jahren Regatta-Abstinenz sollte in diesem Jahr der DUmmer See 
erneut Ausrichter einer FD-Regatta sein. Wie nicht anders zu erwarten. war die 
Beteiligung nach dem langen Zeitraum noch ausbaufähig. 13 ~eldungen und 12 
starter. Der Dümmer zeigte sich von seiner besten Seite. Das Wasserproblem ist 
zumindest aktuell weitgehend gelöst. Trockenes und windiges FrOhjahrswetter 
mit Windstärken iwischen 3-5, heftigen Böen und vielen Winddrehungen sOfgten 
für ausreichend'Beschäftigung. Auf der Piste zeigten uns MartinKrings und 
Percy Brodda in allen 3 Läufen wo es lang geht. Mit jeweils deutlichen Vor:' 
sprung konnten sie die Regatta mit Idealnote fOr sich entscheiden. Als 2. 
brillierten die Lokalmatadore Reiner ,und Uwe Barthel die mit 3 souverän 

_ hera~sgefahrenen 2. Plätzen aufwarteten. 

Die Regatta-Organisation ließ'keine Wünsche offen. Bereits a!11 Samstag Abend 
waren 2 rasch hintereinander durchgezogene Wettfahrten auf dem Konto. Auch das 
Rahmenprogramm uar nett und ,gut organisiert. Nach einem Regatta-Essen hatte 
der Club Freigetränke spendiert. Es schloß sich ein langer und wirklich 
unterhaltsamer Abend mit hinreißenden Klaviereinlagen von Hein Bollo und 
allseits guter Stimmung an. 

Bei so guten sportlichen und gesellschaftlichen Bedingungen und bei wieder 
ausreichender:. Wassertiefe ist sicher im kommenden Jahr ein deutlich größeres 
Teilnehmerfeldzu~ammenkommen. Verdient hat dieses Revier es allema~1 

, I 

Pl. Segel-Nr. Steuermann Cl ub OSV-NrVorschoter Cl ub OSV-Nr, l.WF 2.WF 3.WF Punkte , , 

~------------------':"'----.------------------------------------------------------------r'----.---------------

1 GER-52 Martin Krings HSC HA 004 'Joachim Brodda BSV N 040 1 ,.cl 3.00 
2 GER-62 Rainer Barthel SCO N 061 Uwe Barthel SCO N 061 2 2 2 6.00 
3 GER-ll3 Kilian König SCE H 010 Alexander Gary SCE H 010 4 3 3 10.00 
4 GER-17 Or. Uwe Seehausen SCSTM N 044 Betnd El end 3 4 6 13.00 
5 GER-20 Egbert Felske Hye N 042 Jürgen Habein HYC N 042 5 7 4 16.00 
6 GER-1m Hartmut Wesemüller HYC N 042 Heinz Bol 1 weg HYC N 042 ONC 5 5 24.00 
7 GER-1794 Gerd Walter SVH N 062 Jens Walter SVH N 062 OSQ 6 7 27.00 
B GER-73 Wolfgang' Christ SWCV NM 299 Wolfgang Remy SWCV NW 299 6 ONC ' 10 30.00 
9 GER-63 Helmut Lutter BSV N 040 N Linke BSV N 040 OSQ B 9 31.00 

10 GER-170 Johannes Brack SCE H 010 Jan-Peter Rischard SSGE H 037 ONF 9 II 34.00 
II GER-IO Addy La Graau\/ BSV N 040 Sven La Graauw BSV N 040 OSQ OHf B 36;00 
12 GER-l15 Chri sthn Ochs 'SCE H 010 Christoph Müller SeE HOlD DSQ OHf DNF '42.00 
12 GER-l5l Klaus Gaede VSaW B 044 Aeisso Kern PVC B 04B DNC DNC ONC 42.00 

"--'\''''''. 
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St.iob.rger Krug 

Platz Segel-Nr. Steuermann Vorsehoter Wfl Wf2 WrJ Punkle Rangl. PkIC. 

I GER 45 Michael Dorrer JosefSeeballer 2 I 2 5 135,00 

2 GER 99 Uwe Sreingroß Danielle Steingroß I 5 I 7 130.91 

3 GER IJ rl1UlZ Menzer Eros! Hiegele 3 2 8 13 126.82 

4 GER 47 lIans Gietl Tommy Donninger 10 8 5 23 122.73 

5 GER 224 Wolfgong Dietrich Gudrun Dietrich 7 3 16 26 118,64 

6 GER211 Mareo Lichenh BjOm Fischer 8 
. 

13 7 28 114,55 

7 GER28 PlafS.lIastein Jobst Wellensiek 9 9 11 29. 110,45 

8 GER 32 ,Michael Freitag Karl Maierhofer 5 24 3 32, 106,36 

9 GER 78 Jürgen Groß Srefan FrcilBg 6 4 DSQ 44 102,27 

10 GER 944 GOnlcr Schrem Srefan Slricdl . 18 22 4 44 98.18 

I1 GER 73 Wolf gong Christ eh. Heinrichsmcycr - 15 10 21 46' 94.09 

12 GER 1994 Helge l.chner Claudi.l.ehner 20 7 20 47 90,00 

13 GER30 Wolf gong Wellner Wrigges 23 16 9 48 85,91 

14 GER2lJ Ralf Albert l.ul7. Albert 4 IJ DSQ 49 81,82 

15 GER55 !.co Linke Andi Rahr 27 12 10 49 77,73 

16 GER 79 frcd Gams< Michael Spranger 22 14 13 49 73.64 

17 GER58 Robert Ncss Perer Hehel 17 17 15 49 69,55 

18 GER 54 Andrcas Linke KlausAmann 13 21 18 52 65,45 

1.9 GER97. WalrerGroß Eghcrt rcldner 14 . .6 DNF . 54 61,36 

20 GER21 I Perer Stanncr Michael Pollmonn 19 15 .22 I 56 
'. 

57,27 

21 GER31 Rudi Dinkelmaier 'Bene Monse 16 27 14 57 53,18 

22 GER 2021 Marhi .. Flicke Svenßauer 24 18 17 59 49,09 

23 GER56 Markus P611ath Thomos Kohcrslcin 29 23 12 64 - 45.00 

24 GER68 DUokar Klein Tanj. Roller 12 19 DNF 65 40,91 

25 GER 86 Tohi .. frank Sirnone Frank 11 26 DSQ 71 36,82 

26 GER 1702 Andreas Zilker Joachim Liebl 28 20 23 71 32.73 

27 GER 1867 Mario Dierzel Michael Berger DNF ONS 6 74 28,64 

28 GER 1915 RoiandJOrg Berohard KOgel 26 ONF 19 79 14,55 

29 GER 70 AdolfJ.aGraauw Sven La Graauw 25 25 ONF 84 20,45 

30 GER·I24 Petra I.ehner Alexander Seeger 30 ONS 24 . 88 = 16,36 

31 GER2J3 Peter Mehlis SIefan Mehlis 21 ONS ONS 89 11 12.27 

32 GER 1727 J.<onhard l.iere! G.llerbolzheimer 31 28 DSQ 93 B,I8 

33 GER 1866 VIi Weiß Iimnbs 32 ONF DNS 100 4,09 
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Regattabericht "FD-Cup 2001" - Ammersee 

46 gestartete Boote von 51 Meldungen in diesem Jahr war aus Sicht der Klassenvereinigung' 
etwas enttäuschend, wenn auch immerhin 5 Nationen vertreten waren. Nach 30 Jahren hat 
Wettfahrtleiter Dieter Friedrich diese Position in neue Hände gegeben, machte sich aber noch 
als Schiedsrichterobmann nützlich. An dieser SteDe Unseren herzlichen Dank an Dieter rur 
die langjährige gute Zusammenarbeit. Auch das neue Team um Wettfahrtleiter Gerhard 
Happach machte seine Sache bei den bekanntermassen schwierigen VerhältIrisseIl am 
Ammersee gut. Zum ersten Mal seit mehreren Jahren nahm Jörn Borowski nicht an der 
Regatta teil, was nach 4 Enolgen hintereinander fllr die Bayern mit Sicherheit eine Erleichte­
rung war. Am Donnerstag (Vatertag) begann mit einer kleinen Verspätung die L Weltfahrt 
Es herrschten 2 Windstärken und - wie üblich - drehend. Dennoch wurde eine vollstllfldige 
Wettfahrt gefahren, die dann entsprechend bis zum späten Nachmittag dauerte. Nach 
matchrace-ähnlichen Einlagen vor dem Ziel gewann GER 9) - Löther/Klawitter vor GER 87 
:- SchwarzlKirst und GER 78 - GroßlFreitag. Abends war dann die Bar des Clubs knüppcl­
,dicke voll, was zu einem Grosseinsatz der 'wieder freiwillig· arbeitenden Dainencrew des 
Diessner Sege.! Club führte. Schon morgeris hat!enwir beim kostenlosen Weisswurstessen mit 
Freibier eine Menge zu tun gehabt, Freitagabend ging es dann mit dem vom Club gestifteten 
Essen nahtlos weiter. Am Freitagmorgen hiess es bei strahlendem Sonnenwetter, wie auch 
.schon am Tag zuvor, warten aufWettfahrtpeginn. Die eigenartige Windrichtung aus SO 
führte diesmal zu einer abgekUrL!en ·Wettfahrt. Hier hatte es auch den einzigen Protest 
gegeben: GER 87 hatte auf Backbord-Schot voll das Boot von Wolfgang Dietrich erwischt 
und zu einem Reparntureinsatz nach Hause"geschickt". Die Jury gab ihm dafllr eine Wieder­
gutmachung, die zw Endabrechnung hätte wichtig werden köI\l1en. Die Wettfahrt gewann 
GER 206 - Lüdtke/KIenke von den stark auftrumpfenden GER 11 - MenzerlHiegele und dem 
insgesamt besten Österreicher AUT I - Dr. VoglerlAbeIe. Die 2. Wettfahrt am gleichen Tag 
bei inzwischen auf Süd gedrehten Wind und einer Windstärke mehr brachte eine weitere 
abgekürzte Wettfahrt bei faireren Trapezbedingungen. Dies gewann wiederum GER 91 vor 
GER 40 - SchreiberlRomberg. Eingedenk möglicher zukünftiger schwieriger Windverhält­
nisse liess die Wettfahrtleitung ganz hart um 17:00 noch eine 3. Wettfahrt an dieSem Tag 
laufen. Inzwischen hatte der Wind auf SW gedreht und schwankte zwischen 1 und 3 
Windstärken. Es-war trotz Abkürzung eine sehr schöne Wettfuhrt. Diesmal trumpfte GER 87 
als I. auf vor wiederum GER 91 und als 3.·-mit einem für ihn sensationellen Platz-GER 
258 - Dr. DietzellPiecl;\Utta-Damit waren immerhin 4 V{ettfabrten geschafft u\ld'filr den 

Sonnabend. der nach Absprache mit d6- Klassenvereinigung inzwischen letzter Wettf~ 
.;st, blieb nur.noch eine Wettf.ilirt übrig. Vor dem Sonnabend hatten nur noch die heiden­
GER 91 + GER 87 ~ realistische Chancen auf einen 1.. Allerdings mUsste genauy.iese 
Wettfahrt entschei&n und kompliziert wurde die ganze Rechnerei durch die Wiedergut­
machung. Die Wettfuhrtleitung musste bis 15,30 warten, ehe bei wiederum sehr schönen· 
sonnigem Wetter, aber diesnial Wind aus NO. die Wettfahrt gestartet werden kOllßte. Einige 
Teilnehmer hatten auch schon gepackt, immerhin noch 43 starteten. Nach anf"anglich unter­
schiediich führenden Booten entwickelte sich zum Ende der Wettfahrt der erwartete Kampf 
zwischen Löther und Schwarz. Da Helmut am Anfang der Ziel kreuz fiihrte, versuchte Hans­
Poter durch einen Schlag ganz links die Verhältnisse noch einmal zu ändern, was aber nicht 
aufging. Es gewann GER 91 - Lötherl K1awitter und damit apch den FD-Cup 2001. GER 87 
Wurden mit einem 3. Gesamtzweite, der 2. Platz an diesem Tag von GER 51 - Kunze! 
Hollender brachte nicht mehr die erhoffte v' erbesserung, sie wurden insgesamt 7., pußktgleich 
mit GER ~O. Die Siegerehrung bei zu diesem Zeitpunkt strahlen~em Wetter brachte das Ver- . 
sprechen der Segler, pI dieser Regatta wieder zahlreicher zu ko=en (im Verhältnis zu den 
ausländischen Teilnehmern und den ,,Nordlichtern" :... nördlich der Mainlinie - waren die 
Bayern diesmal relativ schwach vertreten) und dem Versprechen des Clubs auch weiterhin so 
gut für unsere FD-K1asse zu sorgen. Allen Beteiligten noch einmal herzlichen Dank. 

B.,-rnd Schreiber 

g~ ~-!J 
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Club VorsdJotcr 
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FD-Cup Lohheide 

Platz. Segel-Nr. Stcucnnann Vo~hotcr WFI WF2 WF3 WF4 Punkte 

I NED 12 Klaas Tilstra Adriaan Schmal I I I (2) 3 

2 NI'.D 9 Paul de Schippcr Klein Obbink sander (S) 3 2 I 6 

3 GEit 153 Joachim Setzepfandt Stephan lIandick 2 2 (3) 3 7 

4 GER 139 lupp Wanders Waller Scherp 3 6 4 (ONC) 13 

5 GER 122 Hamld Bcming Artur Scbedlinski 6 5 (8) 4 15 .. 

6 GER 35 ChriSlian Jung Thomas Grothc 4 8 (9) .. 5 . ··17-

7 GER 190 Wolf-Wcmer Januscbek SIlrgCl\.sChwarz (7) 4 : 6 7 17 

8 NIi034S Thijs Rutten .. ErikLoeff.·J· (ONF) 9 S· .. ·6 :io 

~ GER 163 J'!PP KlUIlpscbulte Mirca C"!p·":C~... . •• +" 
(8). 7 7 8 22 

.JO GER 4.1. Edwin.N~~_ ... .. MDik iliirb8cil· 9_ (10) . . 10 . .9,·. :28 
.. • .• , .c. o' , •. ., . -

. .-

VOOR BRAASSElvi:.: 

Rru..sscmc.mi:er - ~iöl1n.;d.·12.~\3. Mai 2001 

I 
Wetter 

I 

I 
. Wettf.'1hn 

11 I 11" 2 11 ·3 11 4 
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2-3 
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Eil Segclnr Steuermann 
11 
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\ .. ".-. r f CI!::" r. 0;>:"".: 

11 "unk'" 1 , , ,. , 
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11 11.71 -
DINF.D-J50 BubSmuldc~ 11 F ..... k !:lavik ; " 

, 3 
11 

25.4 

DINED-325 Harald Wijgers 11 Ni~IS Kamphuis J -I , ., 
11 

26.7 

DINED-5 11 Pictcr Zaridstra 
, 

11 
Fn:d Schaaf '. " 1 f, " 33.7 

DINED-'2 KIWlS Til51ra - 1i Adrinnn Schmal 1 
, :;f " 

., 
11 

43:0 

DINED-31 Den.!lis vnn lt.."t"Sei 11 Joost van I~rsel ;1, . 1 7 f 
:11 57.7 

DINED-312 Pil:!ler Shtnl 11 Ronald koal 7 f • H . 11 58 .. 7 

DINHD-~8 Roben de Lange 11 Amom Wijs - ,. 1::3 if" 
11 

60.0 
<= 

DINED-334 Sc:b3.:iliaa,n Klcinsma 1 M.Fu-k Meeuwlsse 11 
10 11 11 , 

11 
65.0 

ßINEO.'5 Albert "'nn V innc:n RobTanl· 11 
6 }; 11!'1 n:o: 68.71 

GIGER-'22 Harald Bl!ming: Anur Schc:dlinski • le 10":: 17 70.0 I 

BINEO.'O Louis de Ruiter Ester Blo'm .' ::"t 1:': , D ·74.01 

ßINEO-319 Ronald Lang~ler Marco Colombo 13 1 '" 12 11 75.01 

ßIGER-35 Christian Jung Thomas, Grothe le 1:1 13 " 80.01 

~INEO-330 I1 Tanja Heijink Motion Lubbers_ Ir.. 16 ." 16 81.0 I 

GINEO.348 li-mus Rutten 11 Theo Rullon l·· 14 fI:J 10 81.0 I 

GIGER-139 11 Jup Wanders 11 Waller Sel,lerb 11 
11 • ns IIS 86.01 

~INEO.J21 1I Rogier Groenevc:ld 1I Tom van Ettlnger 11 
17 ns i< 12 88.01 

GINEO-69 11 Wim Langeslag 11 Bas Wulffers 11- r,s r • .!i r::.s B 
11 95.01 



- 21-

Regattabericht "Kieler Woche 2001" 

Die diesjährige Kieler Woche konnte die deutsche FD-Gemeinde etwas gelassener angehen, 
da aufgrund der tenninlichen Zusammenlegung mit der Weltmeisterschaft in Dänemark ein 
höherer Anteil von auswärtigen Teilnehmern die sonst dünne FD-Flotteerweiterte. Mit Dau­
erstarter Bojsen-Möller aus Dänemark, einem ungarischen Boot, einem Amerikaner, mehre­
ren Niederländern, einem Australier und einem Österreicher waren immerhin insgesamt 43 
Teilnehmer aus 7 Nationen vertreten, was sich auch in den täglichen Verlautbarungen der 
einheimischen Presse gut machte. Vor der ersten Wettfahrt begann bereits der für die ganze 
Veranstaltung anhaltende Kampf gegen die Piraten um die Liegeplätze, die wegen ihrer An­
zahl von über 100 Teilnehmern sich auch in andere, filr andere Klassen gekennzeichnete 
Bereicheausdehn,ten. 
Am I. Wettfahrttag, am Sonnabend, fuhren wir zwar bei recht guten Wmden zu unserer ziem­
lich weit aussen liegenden Bahn. Nach längerem Warten wurde aber abgebrochen und die 
Boote nach Hause geschleppt Wegen zuwenig Wind war auf den meisten Bahnen an diesem 
Tagkein Start. Von da ah drohten uns 3 Wettfahrten pro Tag, was insbesondere auch wegen 
der langen .An- und Rückfahrt und der geforderten Konzentration filr 3 Wettfahrten eine 
schwere Aufgabe·filr die meisten Mannschaften war. Relativ früh zeigte sich die erwartete 
Überlegenheit des Bootes DEN 21 Jörgen + Jacob Bojsen-Möller, die von 6 gefahrenen Wett­
fahrten vier "I." vorweisen konnten. Gut erIiolt von einem zwischei1Zeitlichen Tief zeigte sich 
auch die Ungarn RUN 70 MajthenyilDomokos,die im Endeffekt dann doch an den Gesamt­
sieger Bojsen-Möller relativ dicht herankam und mit zwei Tagessiegen und drei ~,2." auch 
eine gute Serie hinlegten. Bester Deutscher auf dem 3. Platz wurde GER 87 Hans-Peter 
Schwarz, der zumindest auch einen Tagessieg hatte und Kiel als Training filr die WM sah. 
Überraschend der 4. Platz von GER 28 BallersteinlWellensiek, vor GER 99 und GER 40. Als 
weitere erfreuliche Vorkommnisse der Serie war zu werten, dass "Schappi" König die schon 
traditionelle Stegparty mit Freibier und Kleinigkeiten zu essen veranstaltete. Interessant waren 
filr die FD's auch die während unserer Wettfalutserie trainierenden Tornados, die insbeson­
dere bei viel Wind mit ihren grösseren Segeln und Gennaker grosse Probleme bei der Be­
herrschbarkeii des Bootes hatten. Zumindest zweimal währena-der Kieler Woche hatten wir 
auch richtig guten Wind, was insbe~ondere auf dem Weg nach Hause musbhende raumshots 
Kurse und strahlende Miene bei den Seglern verursachte. 
Wir können nur hoffen, dass die Meldezahl im nächsten Jahr auch nut annähernd zustande 
kommt, und wir die Kieler Woche filr uns als wichtige intelT!ationale Veranstaltung weiterhin 
6rhalten können. . . 

Berlin, den 2.7.01 
,... ,... 

Preliminaf)' Results Flying Dutchman Kleler Woche 2001 

C.PAREX m Deutsche 
• • .~. Telekom I-ugc lai""" 

P •• Sall", Js;;;;N Hdmmwt Club , 2 3 4 5 6 

1 DEN21 10 Jgrgan Bo.Isen-ll8Uer (1554) HS 1 1 3 3 1 , 
Jacal> Bojse<J-Mollec (HS) ,'9521 

2 HUN70 10 Subolcs M~C1mfSVE· 
13 I, 7. , 2 2 -

Andras ~QS (SVEI,'!J72) 

1 GER 87 Ta Hms.Peter Schwan: (1967) I HSC 2 Ir I, -T;;-'·· h \". 
Roland Km ,HSC) (1966) 

Soon. 
7 

.0 

1:>:1 . ,-
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f'o~ I s. ..... I Sboo1"'i fklmsnun 1"'- I' J2 T3 I. '5 I. ISc~ 

• IGER28 10 I otat ~dn (1965) I SCOo 17 1'2 I. I .. 13 17 In 
.Jobs!: We~ (SCO) (t969) 5 (GERM) 10 I s..nd Sct ..... a-r Cl,.....) I vsaw I" I' I,. "2 ," I. I.., 
Martkt RomboI-g (PVC) 

!._l?eR~ 10 I u- Stelngn:tsc (1951) I B;TB I" I· I. I '0 I .. I. 
" 

1;;--
Swtn HonTMMlDU (STB) (1967) 

" "IGER'62 10 I ~ B..-thef (1952) I SCD 7 - ----------,.- I· I· I,. 1,9 I· I. _~J~ __ 
l.Jwo Barthel (SCOl (1955) 

~_-Lc:e..!:~ 10 _ •• -, Mudn Krings (1SISg) I HSCI· I· 127 I" 1 0, I" -I .. 
JOIIChIm BnxSda (BSV) (1957) 

--'1 ;'.- - T;; IUSA'88 I. I. '" 115 I •• • 10 " I DawkI F"S)en ~ (tUt) I STPEnll0 - . ... 
Oontlb Andon;;on (STPETE) (19<tG) 

'9 (GER 213 10 I RoCf,~ (1962) I SSVEPI,· I ,. J2 _Ii: '14 I ,'?_ I 5. ,--
.J_ Uch&ts- 0 (1966) 

11 INEO'2 10 I Kb2s''Tilstno{1R71) I V>klno I. 113 ". I BFD I.c' 13 I .. 
Adriaan Sc:ttIn:.I (Naard"o) (1970) -

12 l~eR33 , 10 I ...... s: Genthc (1966) I BSC I- _. 115 122 , I. , I- 1_21 , I 53 
. Haukc o~ (BSe) (1069) 

131NE0350 

.. __ .. 
I •• . 17 . 

1,6' __ I DNC- I .. I~ .. "" I Bob SmD4deß.('961) Izsv 1'2 I-
Fl'3nlc Havik (ZSV) (1955) 

-T1~'-=E-~.J~~~:3 10 I Klu.... K6fÜg (1,a1) I vs.W~'" I· I· 
' - 125 I .. 

"Alexandora.wy (SCE, (1980) -

15 IGERM 10 I-Kure Pfoenzlar (1MC) IHYC I •• 1·0 I. .. r 1t 12; It • I .. 
tieIou; eo.wag (HYC) (19-40) 

•• IGER 123 10 I Mar1ln I(njm~r (196.S) I SCG -10 117 I .2 1·6 '19 120 I" 
Sle(~ Sch-.J~ (SeGI (1999) 

'7 I GER 13 10 I Cr_ Hoanc..Albtlrt König {19..c9t VSaW 1'1 I ces 121 1.2 I •• 117 I 7. 
Tom Grele<l (HYC) (1976) 

ta .. IGER 111 I· I Ulrich W. SchMets {10-46} I YCWA 125 121 I. T23 -1'0 I,. ,I TT 
'., 

Kai ~ers (YCW~J P978) 

lD I NEO 346 10 I Thlj:s; Rut1.en (1 DSOI I wvs J •• 120 13. 124 125 I· I •• ' 
Thoo FWtton (WVS) (1951J 

20 IGER 100 10 1-'_ Lc<;hf.r(1961) I YCBG IONC IONC I .. I ,. 117 I., 1.0. 
~ SoIow {YCSG} (1963) 

21 IGER 182 10 I·lfidoel Haupt (lV<CZ) I yCN 12" I .. 136 T17 122 Ip 1,0& 
, Guidc:t \.Dstv (RSCZ) <'960) 

, 

. _~J~ER..,a 10 I ~~.b$ GRHhues-SpcH'k I BYC . 117· 125 136 In -, .6 . I,. 1,09 , 
JlloCOb SchneOdM (BYC) (1964) 

2> IGER 94 I'· I Ralf W"dkodorf (t96(l) I KYC 122: I .6 1,0 137 I" loNC 1120 

~ Kom CKYCI (1960) 

2< IGER 190 10 I ~~f:~.mer Janu'5Checll: I wsv r.n 1"36 12• 12. 127 121 12. I 120 --
Jürge" Schwarz (SWCV) {1948) P 

25 IGER 1T77 10 I HMtmulW~o1Iler(lg..u;) I HYC 120 130 ~I25 I" I,. 1122 
JUrgo" Hobein (HYC) (1943) 

2. IGER 163 10 I -:~ . ....Jocvf tU,:"pscflultti I DUVC 1!7 126 139 
,. 

129 120 122 , 126 

Mircea Catp (AHY) (19521 

7:1 IGER 206 10 I Kay-Uwc t.Ddtk~ (1968) I YCBG I~ 13 1.'3 IONc loNC IDNC . I '29 
Utz Müller (NYC) (1999) 

-~;. -JAUS"7i:i 10 I ~ NOmQ"P~tI~ I BRYC 124 JJ5 130 126 I" I •• 1,,0 
.Joerg HUS$ ('BRYCJ (19T.) 

2!~30 10 I k1ac.t5SdloberC1KC) I YCZ 129 136': 123 120 13' . 126 1,32 
Bcmhard Mann (YCZ) (1959) 

30 IGER 130 -Ta-' I Chrlstbn VQn Mutart (1970) I KYC 1'4 J38 1.2 1-2-;--'- 127 133 1,33 _.- .. " 
Amo GUlzQw (SVS) (197S) 

_3~.R224 10 I ~olfgang Dietrich (1g.u) I SCHI' I", 126 'T .. I •• T .. -],. r;;;-
Gudn.n Oicilrk:h (SCHP) (1948) -

32 IGER 47 10 I Hans Gleit (19SOJ I SCNS IDNF I .;;.C I .. 135 112 ,- 1·2 I ",a,_ 
JOGaf Seebauer (NVC) (1961) 
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POl. I S;aUNr ISbr1rn!II.hnaman I C'ub h 12 j, I, I. IG I SCD~ 
33 IGER13G \. I Horsl SclQfor (1958) I YCN 13, 123 131 132 128 12. 1142 

Manhlas Himmel (yeN) (1950) 

34 jGER 176 I. I Jochom Traub (lN1) I Sv,", 138 133 12G 138 126 123 I,';;; .-

~--lGER'~'70 
Frank Böhmer (SVM) (1981) 

.~-_. 130 10 T Johaonno5 Brack (1983) lSCE 130 129 I .. 132 1'4G . -
Jan RIsci1ard (SeE) (1983) 

36 I GER 233 I· I Palar Mefills (1943) I SCH? 132 122 132 --13, 137 130 1147 
Svend Vieweg (SSGR) (1963) 

37 1GER211 10 I Miln;o Lleberth (1st71) ISSVEPl33 -T,,· I .. 12. 138 IONC r- --155 
Bjöm Fischet 0 (1912) 

~_ IGER ,... I. -. ~~m: Hansen (1965) I KYC 126 loes 15 IONC 10NC IONC - 1,66 
--- - -

~~~l~~~. 1710 

Nlcolal Hansen () (1968) 

10 I Bjöm Althaus (1963) I YCWA 140 132 L2~.- 13. I,. I BFo 1.67 
Paler Baa:mann (YCWA) 

40 lGER11s 10 I Christlan ochs (.saol I SCE J3' _'-34 T33 I,. 139 I.Fe 1,67 .. . _.- ... . -
Chrlsloph Müller () (1978) 

41 1GER42 -r. T Traule Genl;"~' (1;-;) I KYC 131 
._[;; .. 

137 130 10Ne IONC I,·· . -.•. _-
Ollvar Wagner IKYCI (1964) r 1'.; --~_IGER1B9 1· -I Georg AlIenhain (19-49) 1 VS.W 135 137 1'0 L~ __ J~l?.~~. _. 
EIernd Mende () 

_43 lGER'666 I. 1 Jens GQrath ('963) ___ ... .1 ~~7 JE~c 10Ne .10Nc ... I,. 1-'0 1'34 1204 
Horst Hertweck (KYC) (1965) 

1 ONC _. 1 ~~~ _. 'I-ÖN~ « -rOEN33 I. .1 BhqlHe JQltgaard (1958) 1 FSK 1.~ ~l.~~c. 10NC 1225 
,' .. -

Carsten Barlebo () 

Start frei 
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Deutsche Meisterschaft / Travemünder Woche 2001 

Die diesjährige DM fand in der ersten Hälfte der TravemUnder Woche statt. Mit der sehr 
kooperativen Organisation der TravemUnder Woche waren eine Menge Punkte im Vorfeld 
geklärt worden, insbesondere bezüglich der Veranstaltungen blieben hoffentlich keine wUn­
sche offen. Nach anHinglieh etwas müdem Meldungsverlauf hatten im Endeffekt immerhin 
39 Boote, darunter 1 Däne, 1 Pole sowie I Australier gemeldet. Leider kam Brigitte Sögaard 
mit dem dänischen Boot nicht, so dass es aber immerhin noch 3 Nationen waren. Unter den 
später tatsächlich 37 gestarteten Booten waren immerhin 7 aUß dem sGddeutschen Bereich 
(sGdlich der Mainlinie) angereist. Zwar bei weitem noch nicht genug aber schon ein hoff­
nungsvolles Zeichen. Ich hoffe, dass insbesondere ihnen das Revier" TravemUnde" gefallen 
hat. . . . 
Bei der Steuennannsbesprechung am Freitagabend gab es leider grösseren Ärger mit dem 
Wettfahrtleiter wegen 2 nicht.berechtigter S"tarter, am Sonnabend wurde aber nach Klärung 
.a1ler Fragenlmd einer seh!: zügig durchgeführten Vermessung mit den ersten beidenWett­
faltrten.begonnen. Zur Verwunderung aller kam GER 91- LötherlKlawitter mit d~il1filf sie 
fremden Revier sehr gut zurecht und setzten 2 Tageserste vor. Bei leichlern, drehenden Wind, 
aber immerhin mit Trapez zu fahren, kam einmal GER 52 - KringsiBrodda und GER 62-
Barthel/Barthel auf die zweiten Plätze. Während die erste Wettfaltrt nach mehreren Startver­
suchen oline Probleme über die Bühne ging, gab es bereits bei der zweiteQ 3 Frühstartdisqua­
lifikationen, was sich Gber die Serie im grösseren Ausmasse fortsetzen sollte. Die beiden 
Wettfaltrten am Sonntag wurden dann von GER 40 - SchreiberfRomberg gewonnen, die sich 
allerdings schon eine Frilhstartdisqualifikation geleistet hatten, und trotz eines weiteren 3. auf 
den "Streicher" hoffen mussten. Bei diesen beiden Wettfahrten fuhr Hellmut Löther einmal 
auf den 2., einmal "patzte" er mit einem 15. Platz; der andere 2. Platz fUr GER 52, die aller­
dings auch schon eine Frilhstartdisqualifikation zu verzeichnen hatten. Nachdem am Sonn­
abend auf dem sehr schönen historischen Raddampfer "Freya." die Hauptversammlung durch-

.. gefjihrt wUrde (darüber wird noch gesondert berichtet), gab qs am Sonntagabend dann den 
Empfan'g fUr 1 Deutsche-Meisterschafts-Klassen auf der "Passat": Eindrucksvoll dieser völlig 
renovierte, mächtige Rah-S'egler, der eine :wunderschöne Kulisse fUr einen stimmimgsvollen . 
Empfang abgab. : : 
[nzwischen hatten sich die"Segler'darauf geeinigt, auf den Montag als Reservetag und segeFn 
bis zum Mittwoch zu verzichten, so dass am Montag die nächste Regatta durchgefUhrt werden 
konnte. Auch dort schlul1 die FrUhstartdisqualifikation mehrfllch zUi insbeso~ere GER 40 

verdarb sich durch einen 2. Frühslart alle Chancen auf einen der vorderen Plätze und verab­
schiedetesich mil einer eigenartigen Serie von zwei I., einem 3. und zwei "oes". Diese Wett­
fahrt wurde wieder von Helmut Löther gewonnen vor GER 210 - Wil1e/Mädicke und GER 
113 - Kilian König/Gary, die damit auch mal auf die Jugendlichen aufmerksam machen 
wollten. Montagabend gab es ein sehr schönes Essen im LGbeckcr-Yacht-Club, welches 
wegen des herrlichen Wetters auf der Terrasse durchgefUhrt werden konnte. Am letzten Tag, 
uem Dienstag, war GER 91 praktisch nicht mehr einzuholen, sie.wurden bei dieser Wettfahrt 
5., ein I. Platz brachte GER 210 - WitlelMädicke auf den Gesamtzweiten. und im Endspurt 
schaffte es noch GER 99 - Steingroß/Schaale an Martin Krings Vorbei zu ziehen, und insge­
samt 3. zu werden. Gratulation an die Deutschen Meister 2001 GER 91- Helmut Lötherl 
Michael Klawitter. 
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Für die etwas ruhigere Veranstaltungen gewohnten Süddeutschen war es bestimmt nicht 
alltäglich, soviel Trubel in Travcmlindc zu erleben. Überall waren Vcranstaltungszelte rur 
Live-Musik aufgebaut worden, jede Menge Verkaufskioske boten allerlei Dinge an. Die 
Lübecker Nachrichten sprachen am Ende von rd. 800.000 Besuchelll, die extra zur 
Travemünder Woche gekommen sind. Auch sehr interessant war das direkt vor der Mole aus­
getragene Matchrace des Mader-Baues "Streamlinc", bei dem unter vielen Prominenten 
Jochen Schümann 3. wurde, und welches für die Zuschauer an Land sehrlhchkundig kom­
mentiert w11rde. Am Beginn unserer Woche machten die" 18-Footer" ein wunderschönes 
"Schau-Laufen"; dieses wmde ebenfalls aufriesigen Leinwänden ans Ufer projiziert und 
kommentiert. Insgesamt - glaube ich - war die DM eine sehr gelungene Veranstaltung. Am 
letzten Wettfahrttag gab es dann anstalt der traditionellen Einladung zu Schreibers eine auch 
von ihm gesponserte Stegparty mit reichlich Bier und jede Menge Fleisch vom Grill. Bei 
dieser Schlussveranstaltung taten sich sehr fleissige Helfer als Griller bzw. Bierzapfer hervor, 
auch daflir gab es jede Menge Lob. 
An dieser Stelle möchte ieh der "Travemilnder Woche" noch einmal ausdrücklich rur ihre 
Organisation, ihren Goodwill danken, verbunden mit der Hoffhung, dass diese Veranstaltung 
dazu führt, dass Travenüinde zukünftig wesentlich bessere Teilnehmerzahlen haben wird. 

Berlin, den 06.08.200 t 

Die Stegparty war ein voller Erfolg. 
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DM2001/ 
112. TravemÜßder Woche 
21.-24.07.2001 

PI Segelnr Steuermann/Crew 

I GER 91 Ulther Helmut 
Klawitter Michael 

2 GER 210 Witte J!lrg 
Mädicke Stefun 

3 GER 99 Steingross Uwe 
Schaale Harald 

4 GER 52 
Krings Martin 
Brodda Joachim 

5 GER 1940 Altenhain Christian 
GrOning Steffen . 

GrothueSCSpork Matthias 
6 GER 18 KramorHomi 

.7_ GER 78 
Groß JOrgen -
Freitag Stefan 

_. 

8 GER 103 
MUIIorKun 
Aicher Ralpb 

)) GER 62 
Barthel Rainer 
Barthel Uwe 

- Ballerstein Olar 
10 GER 28 Kom Aoisso 

11 GER 94 
Wilkendorf Ralf 
LUbbe Stephan 

12 GER 66 
Prenzler Kurt 
Bollweg Heinz 

13 GER 13 
König Dr. Hans-Albert 
König Manfrad 

14 GER 113 
König Knian 
Gory AlexantIer 

15 GER 86 
Frank Tobias 
Frank Simone-

16 GER 40 
Schreiber Bemd 
Ramberg Martin 

17 GER 240 
K1effe Peter 
Heller Sebastian .... 

18 GER 111 Sehilfers Ulrieh 
Sehllfers Kai 

19 GER 1794 
Walter Gerd 
Walter Jens 

20 GER 37 
Wilekens Brigitte 
Klingbeil Matthias 

21 GER 177 
Sebröder Saseha 
Nackmayr Jens 

22 GER 123 
Kfumhaar Martin 
Schwanke SI.fan 

23 GER 142 
Hllnle Manfred 
Kehrbaum Jan 

24 GER 170 
Brack Iohannes 
Risehard Ian-Peter 

-26 -

Clnb .. 

SCAJ 
SCAJ 

TSG 
SYC 

BTB 
TSG 
HSC·· 
BSV 

VSaW 
VSaW 

Berliner Y 
BSC 

SCO .. . ..... . 
SVM'-' .. 

SVW 
SVW 

SCD 
SCD 

SCOe 

YCSi 
SCST 

HYC 
HYC 

vSaw 

VSaW 
SCE 

SVH 
SVH 

VSaW 
PVC -
YCBb 
YCBG 

YCWA 
YCWA 

SVH 
SVH 

VSaW 

VSaW,Berl 
KYC 

SCG 
SCG 

SCSts 
SCSts 

SCE 
S8GE 

. 

Wettfabrten Punkte 

I I 2 (15) I 5 10,0 

(8) 4 4 8 2 I I· 19,0 

4 9 (10) 3 7 2 25.0 

'2 (oes) 6 2 10 8 28,0 

10 8 (15) 4 4 6 32,0 

. 1·13 3 3 6 (15) 10 35,0 

6 10 1 7 7 1I (oes) I··· 410-- ' 

7 7 9 5 (ocs) 16 1 
1_ 44,0 

-

(12) 2 11 12 12 9 46,0 

5 5 20 9 9 (dn!) 48,0 

(28) 13 5 10 22 12 62,0 

(25) 14 21 13 14 3 65,0 

24 (29) 8 24. 6. 7 69,0 

-. . 
15 33 12 11 3 (oes) 74,0 

; 

21 22 14 (28) ··13 - 4 74,0 

3 (oes) I 1 . ocs= dnc 81,0 

(26) 15 22 21 5_ 19 82,0 

(27) 6 25 18 20 13 82,0 

17 20 (32) 20 18 11 ·86,0 

9 11 24 (26) 26 17 87,0 

11 (dnl) 16 19 8 dnc 92,0 

-
16 12 18 14 (mI) oes 98,0 

14 (oes) 17 17 i7 dnf 103,0 

22- (25) 23 25 16 18 104,0 
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25 GER 944 
Schrern GUnter NSSC 

(31 ) 18 29 22 24 15 108,0 Frank Jllrg 

26 GER 153 
Setzepfundt Joachirn SWCV,NW 

19 28 13 16 (ra!) dnc 114,0 Keim Ulrich WSVRh 

27 GER 120 
Wolf Karl-Heinz SSVEP 

20 19 26 27 23 (dn!) 115,0 
Piechutta Robert SSVEP 

28 GER 182 
Haupt Michael YCN 

(35) 16 19 34 27 21 117,0 Reimers S tephnn YCN 

29 GER 1665 
Krei de I Dr. Detlef NRV 

(34J 26 28 31 25 14 124,0 Sons Hennann, Dr. SLSV 

30 GER 136 
Schäfer Horst YCN 

30 (32) 30 30 19 22 131,0 Gaubisch Thorsten YCN 

31 AUS 123 
Parker Douglas BRye 

(32) 31 27 32 21 23 134,0 Carp Mircea BRye 

32 POL 4 
Srnia1kowski Jacek SPOJN1A 

18 27 34 23 (ocs) dnc 140,0 Tyszkiewicz Piotr SPOJNI 

33 GER 70 
La Graauw Addy BSV 

29 23 (36) 33 32 25 142,0 La Graauw Sven 

34 GER 76 
Weintz Leander KCF 

33 21 31 29 29 (ocs) 143,0 Lösch Karl KCF 

35 GER 189 
Altenhain Georg VSaW 

23 24 35 35 28 (dnc) 145,0 Mende Bemd 

36 GER 1942 
Zimmer Bemd seSTs (dns) dns dnc dnc dnc dnc 190,0 Thonnann Michael SCSTs 

37 DEN 33 
SOgaard Brigitte GSK 

(dns) dns dnc dnc dnc dnc 190,0 Barlebo Carsten GSK 

Der wahre FD '[er trotzt Wind und Wetter 



WIND TUNNEL TESTING - 28-

ARTICLE ANO PHOTOS 
REPRODUCED WITH KIND 
PERMISSION FROM MIKKO 
BRUMMER - WB SAILS 

Fig'1 

Mare an Ihe WB-Sails 
tests & videos 

www.wb-sails.fi 
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WB-SAILS TEST RIG 
WB-Sails, a sail loft in Finland specializing in 
raeing and ane-design sails (www.wb-saits.fi). 
has performed wind tunnel te'sls on a scaled 
dawn 470 made I. The rig was a very accurale 
madel af a full size 470, wHh simHar bending 
characteristics. adjustable spreaders, mast 
partners, shraud lensian elc. The hull was a 
·more basic represenlati6n of the real boat, 
bul care was laken Ihal Ihe relalive pasilians 
af the mast step, shraud plates, mast partners 

eIe. were correct, 10 ensure 
realisUc trimming of Ihe sails. 

The madel was equipped with 
all normal sail cantrals like 
authaul, baam vang, 
cunningram, jib halyard 

-tension eie., and the main 
and jio sheets were adjusted 
fram qutside the tunn'el by 

, radio. cantral. Even the ' 
sailclath was scaled so. that 
realistic·stretch characterisiic 
cauld b" abtained at the test wind 
speeds (11 ta 19 m/s). So. the 

, sails were cut in Oplimist clath" 
, fram the same "m aids" as thereal 
ones. 

PURPOSE OF TESTING 
The main purpose cf the testing was La obtain 
empirical data far Ihe validalian and develapmenl 
of the aerodynamic simulation code MacSaii 
(see www.wbsails.filnews/95_11_MacSail 
/MacSail.hlml) and ta gain underslanding abaul 
sail aerodynamics in general. 

TESTING , 
Over 20 differenl lesls we're perfarmed, at wind' 
angles ranging fram eiase hauled 10. braad ' 
reaching, compiling thousands of measurements 
allagelher. The tesls were monilared wilh video: 
cameras.~bove the model on windward and ~ 
leeward sides (la recard Ihe saH shape), as weil as 
with a -video camera from outside the tunnel; more 
than 15 hours 01 video was recorded. 

COMPUTER AGREED WITH OlYMPIC SAllOR! 
The saH trimmer could see Ihe acluat driving and 
heeling forces an Ihe campuler screen all Ihe 
time, helping hirn to rind the best trim in various 
tests. No surprises here as lhe computer nearly 
always agreed wilh Iwo Iime Olympic sailor Jali 
Makila Irimming Ihe saHs by "eye", laaking al Ihe 
sail shape and lell laHs alane. Balh saHs were 
cavered'wilh I~II lails cul fram C-cassette lape. 
These indicaled haw surprisingly weil Ihe f1aw is 
attached an madern, weil designed saHs: masl af 
Ihe Iime almasl all lell lails 'were f1awing smaalhly 
alang Ihe sails, as iI pai~led an Ihem. 

Fig 2 
Yarn visualizalion 

tests show Ihe 
surprising upward 
ben ding af Ihe f1aw 
on the windward side 
af Ihe saH. The f1aw. 
originally horizonlaI. 
is leaving the main 
leech almasl 
perpendicularly, 
bending up same 20 
degrees or so. On Ihe 
leeward side tlle flow 
is bent down, 
allhaügh in a 
lesser extenl. The 
raasan for this is Ihe 
strang, invisible 
traiHng ::Vortices, or 
eddies •. shed behind 
the saHs, better 
known 10 saUors as 
"bad air": The eddies 

, , _ "shed fram Ihe jib and 
Ihe main Ieeehand faat tangle up'inta a big, 

,cu ried "trailing vartex". 

On the windwaid side, Ihe yellaw yarns, are 
being lifled tawards the lap af Ihis vartex, while 
on Ihe leeward side they are pushed under il. 
T railing vortices: are also Ihe main souree 01 drag 
on saHs: the energy needed to praduce these 
eddies cuts down considerably the driving force 
available fram Ihe saHs. The slrengtll af Ihe 
vorticity is mainly a function 01 saH twist. thus Ihe 
sensitivity of saH efficiency to sheet tension. Flow 
around sails is very campte x ind~ed. 

2b. The twa yarns,crassing each alher in mid 
leech af Ihe main shaw Ihe Iip vartex in Ihe I'ib 

, I 
walm,. ' 

Fig 3 
A slrang vartex is shed al Ihe faal af Ihe main 
and Ihe jib. The f1aw is "Ieaking" under Ihe faal 0.1 
Ihe sails righl fram Ihe lack, as wilnessed by Ihe 
yellaw yarns. Here Ihe jib is nal laue hing Ihe 
deck, bul camplelely clasing Ihe gap, had na 
measurable effect: Ihe vartex farms an Ihe 
leeward side in any event. The foot vortex is not 
all·bad, Ihaugh, as il appears 10. canlribule 10. Ihe 
Iift af Ihe sails as weil as drag. 
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Influence cf mast rake on saU forces & moments 

.26 7% 

)J% ·3~":, .2ü~{. 15% -10% ·5% 0"1" 
Chan!.!€! illilercenf 

Fig 4: . 
In Ihe rake lest, Ihe elleel of masl rake was 
measured. Increasing af~ rake seems to cut down 
Ihe driving loree jusl a'littie (3,4%, Ihe blue bar), 
bul influences more Ihe heeUng force ( 4-7%,. green 
bar), and even more so Ihe heeting momenl (8· 
13%, yellow bar), The biggesl influenee, however, 
is ralher surprisingly on Ihe balance of helm (yaw 
momenl, red bar), Raking Ihe masl alt eonsiderably 
diminishes Ihe momenl Ihal lends 
lolum Ihe bow inlo Ihe wind, making Ihe boal 
lighter and easier losleer, in spite cf {he fact Ihe 
geomelrical center cf area 
obviousry maves art wilh 
mast rake. 11 seems thaI Ihe 
geometrie changes are more 
Ihan oulweighed by 
aerodynamic ones, such as 
1I1e opening 01 Ihe sial due 10 
reduced jib overlap, and 
lowering cf Ihe boom. 
Anyway, Ihe measurements 
support Ihle standard practice 
of increasing rake as wind 
builds up. 

r:'g 5 
Most of lhe time almost all 
lells laiJs were flowing 
,moothly alon9 lI,e sails. as 
f painled on Ihem. 

Fig 7 

Fig 6 
Mast,head view wit/l yarn 
visuatizalion. The jib tip vortex 
can be seen in lhe crossing 
yafns abl?ve Ihe stern leeward 
corner. 

Two extreme trim cases. Above, Ihe 
sails are Irimmed so Ihal drive (Ihe' 
forward force) is·maximized, 

.' negleeting Ihe heeling moment. 
Below, sails are Irimm"d so Ihal Ihe 
drive 10 heeling moment ratio is 
maximized. The first represenls,a 
light-medium air case. Ihe 'Ialler a 

hard wind case, 

Note 110W in Ihe max drive 
case, an enlire (QW cf tell 
lails is slalled on Ihe 
leeward side of Ihe main, washed by 
Ihe lip vortex ollhe hard sheeled jib. 
The lop 01 Ihe jib is slalled, and so 
is 'Ihe leeeh aboul hall way down. In 
Ihe heavy air case, flow is attached 
eJerywtuke on Ihe leeward side, Ihe 
sails are much mOfe twisted and Ihe 
main is backwinding. The heeling 
mamenl is less Ihan a Ihird in.lhe 
lalter case, making iI possible far 
IIle crew 10 saillhe baat in strang 
winds. 
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'II'S a comman bClief Ihal 10 bc suc-
cessful in Ihe Flying DUlchman 

dass,one nccds Ihe best of everYlhing 
.:- from huH and sails. 10 fiuings and 
. crew. Ta a large degree.lhis is Irue. BUI 
even given the best of everything. 
many provcn saUers from olherdasses 
find samng FDs a most frustraling ex· 
perience.largely duc 10 Ihe complexilY· 

. of the baal. Foriunately. when I joined 
[he dass sevcr .. l ycars a&o,1 rccognizcd 
thcse problems and prepared myself 10 

Qvcrcome them. 
I oblained a boat I feh had Ihe 

basic ingredients for a suca;.ssful 
efforl: a sliff. minimum-wcighl hull.' 
gQod mast,' competitivc sails and 
proper equipmem. In most respCCIS. 
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my boal differs riule from olher com· 
pelilive FDs. All of lhe major control 
lines nre led aft so lhal I can make lhe 
necessary adjustme:nts while lhe crew 
lrapezes. To keep Ihc back of the 
cockpit as orderly .s possible. Ihe .ft­
Icd lines are run back 10 two aluminum 
panels (see photo) mounted just for· 
-ward-of-lhe-main traveler. 

The- main--lruvcler is the only 
rcally unique fiuing .board my boal. II 
is wh'l I all an "E.ß. Traveler" (see 
pholo). designed and buill by my crew. 
Evcn BasteI. und soon 10 go in ta prod­
uClion. When lacking, il provides me 
lYilh a slight speed adv~nl.ge over 
those working with convcntional lfn­
\'eler systems hecaus!! it is ilutomulic: 

lhe c1am dealS on the travclcr car are 
opencd and doscd by lhe angle of Ihe 
mainsheel rrom Ihe car 10 Ihe blocks. 

Whc" ['rn suiling with thl! traveler 

Canadian Tmy MrLallghli/l has 
rampllcd an imprrssive FD Trcord, 
inel/lding wins allhe /978 U.S. 
Nalionals, MidwinlcfI. a"dCORK in 
/977 al/l//978./n arIdition. hr finished 
IMrdOI Kiel Weck i/l/978 (hüfirst 
EI/ropra" FD regauD) Dlld was 11th 01 
I/Je /978 FD Warlrk. MeLoughlin was 
also a rallegia(e A II-A muiran Jor 
Q/lrrns College in /977. earner! 
honorable melll;oll in /978 ond is 
f!lrm/lly a membrro/Jhr Callot/iall 
Natioilol Sailing Tl'am. 

Withanenormoussai/p/an, a hu/l capab/eojplanirigina// but 
"> drift~rs>and controllinesjoivirtud//yeverythIl1g;theFDCal1 

-> challenge.even the most seasonedracer.u.s. National Champion 
Terry McLaughlin describes how hekeeps his Dutchman f/ying. 

FROM THE EXPERTS 
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As the perrormance saUors' own 
magazine, Y ACllf RACINGJCR~\SING 

prides ilselr on dose involvement IR [he 
span, bolh as a magazine that reports Ihe 
tatest techniqucs, equipmenl and evenlS, 
and as a starr of saUors wbo panicipales in 
almest every aspecl of racing and cruising. 



up 10 weather, Ihe windward c1eat is 
automatically closed and thc leeward 
c1eal open. I can pull it to windward as 
far as necessary wilhout having to easc 
thc leeward Iraveler Iinc unlil ( have 
compleled the tack and am seated on 
Ihe new wind ward deck. Meanwhile, 
duc 10 the change in Ihe mainsheel 
angle. thc new leeward dcul has 
opened and Ihe new wind ward c1eal 
doscd. allowing OIe to sirnply pullthe 
car up 10 wcather in one quick mution 
withoul having to roach down and 
uncleal Ihc leeward traveler line. 

Because of Ihe boal's large sail 
urea and light weight.the bcst si,.c for 
an FIJ crew is al least six·fccI lall and 
belween 185 and 190 pounds. AlSo. hc 
musl be very strong to handle Ihe.~uge 
oenoa. Even is six·feellall und. on a 
Üghl day, weighs 195 pounds. Coul.led 
wi th my owo 168 pounds. we aTC pro­
bably a bit OIflfiehe.vy side. bUl Ihal 
jll't meaos.we. must work a liule 
harder in light oie, . 
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spreader and follow one basic rule: 
light leeches provide greater poiming 
abililY, bUlthey also increase drag. Ir 
1'01 having pointing Irouble, I lake 
some of Ihe rake out of the rig.lighlen· 
ing up the genoa leech, andlor sheel 
the mainsail harder 10 lighlen leech, all 
thc while keeping a very dose eye on 
boal speed. 

In very lighl air, 10 keep Ihe 5101 
belween Ihe genoa and Ihe rn.insail 
open, 1'11 rake the mast afl a fair dis· 
I.nce. (fthis is nol done.lhegenoa will 
hang straight up and dQ.\vn righl ncxl 
10 Ihc mainsai!. dusing oIT Ihe 5101 and 
slalling Ihe boal. As suun .s Ihe wind 
picks up 10 ara und flve kno,!'. ( lake 
out jusl enough rake so Ihal. when thc 
geno. is sheeled in complclcly. Ihe 
gcnoa leech is about six inches off Ihc 
lecward spreadc[. Oncc trapczing con-

·"Themdsl·difficultpart 
oi sailing an FD is 

P R P ,. knowing when and how 10 
re- arr rrpara Ion . 

. '1 make acljustmen(s, a· 
I havc concluocd Ihm the opllmal (. J 

rtJ raeing inliemory should coosi,t ur ! process I eall gearmg IIp 
lusl four sails: one mainsail. one spin· i and 'gearing down. '" 
nak~r ilnd two gcnoas -onc hght iln~ I 
one hrav)'. Then. Ihe ooll' real sail I 
rhoicc is bctw~n the [wo genoas:'I" - .­
\Vhc~ trying Lo dccidc whieh g~~o;l 10 ditions are rcachcd.IIlO'iition the mast 
go wnh. I always rccall the ildvh':C iln I so thallhc genoillcct:h oo\\' lies one 10 

fo'D vetcrdn gav!! mc when 1 Wi.tS first threc inches rrom the lecwilru 
gl!lting ioto Ihl! dass: "Pick your sails ! spreader.-=Whcn the boa I bccomc.'i 
for the flrsl leg of the race." I usu .. lI)' I overpowered, I r .. ke Ih~ OWsl l"lrlher 
roll op Ihe e,l," genoa and 1:lke il along ; an, freeing Ihc genoa leech '10 spill 
m Ihe baal. just in case Ihe. wiml . wind and make it easier to huld thc 
Y<loeil)' changes drastiC'all)' once uut . hoat nal. 
on the course. I store it eilher in the The maio exceptinn In the ahoyc 
double-bollom orup forward alongsldt! mking proccdurc Ql"curs In light ilnu 
the spinnaker laonching suck; Ihc ade medium winds and slapp)' se,,,. Then. 
lied weight is nol significilnt cnough tu 10 obtain the neccssarr pOWi!d ul suil 
worry aboul. shape, whil. still prnvitling same leeeh 

Onee the genoa decision has heen lension I'or pOlntin~. i've foond il besl 
l1lade. Ihe rig can ksel up. Becuuse nf to stund Ihc mast straighl uprighl .. nd 
Ihe genoa'slarge overlap and the facl ' ease the genoa shect si, to 10 inche,. 
Ihal thm are really no adjustllhle jib Shroud lension is "Iso a critiC'd1 "d· 
leads.genoa leeeh twist and dran is pri· juslmenl. On !'u.. shroud lension con· 
maril), cuntrolled by m3St rake. Ruke trots foreslay sag '01"'1. depending on 
the maSI furward and the genoa leeeh how the spreaders are set up, also ton· 
tighlens; rake it afl and Ihe leech opens lrols the masts fore. an and sidewlI)'s 
up. I have 00 seI formul. for the ideal bend. However, lI1e desired amounl of 
mast rake me3Suremenl.lnstead. I rely forestay sag depends largel)' on the 
on past experience with the genoa lam shape of your genoa. Laosc shrouds 
using. Before each race, 10 check Ihe allow the forestay to sag. whieh moves 
set of Ihe genoa. 111 sit 10 lecward Ihe genoa dra[tun. puuing more power 
while sailing the baal upwiod. and into thesail. Tao much shrnud iension 
have Even pull Ihe genoa in all the bends Ihe mast to leewqrd at the 
way. I watch to sec where Ihe genoa spreaders, depowering Ihe rig and 
leech is wilh rcgard to the lecw,ird reducing pointing ahilit),. But by an· 

gling Ihe spreaders afl a few mOre 
degrees Ihan normal, a fair amount of 
shroud tension can be carried withoul 
disloning m3St shape.lf. after making 
Ihe spreader adjustmePI.there is still ä 
strong lack nf power and pninling 
ability. cspecially in lighl air. the bcsl 
solution is simply 10 ease up on the 
shroud lension. 

The masl rdm comrals fore ond 
aft rnaSI bend al deck leveL In lighluir. 
10 nallen out·lhe mains.i! fur speed. I 
lei Ihe rum 01T eompletely. If neces· 
sary. I even choek the masl al Ihe 
partners 10 cncourage some reverse 
bend.' As 500n as marginal trapC/ing 
conditions are reached. when a full. 

. powerful mainsail shope is desircd. I 
, llle Ihe rom 10 keep the boupm of the 

masLas slraight 3" possible without 
pushing 1\ "fl' In heavy air. 10 achie"e a 
nat main."il shape' for speed. I"reu! 
much kave:·thc rum alonc. for I am 

, ,"ready ,"king the masl aft w(th thc jib 
halYiud in Ihost! condilions. whit:h hil~ 
thc sume etTecI as leuing Ihe raOl ofl'. 
Ihll' ,dloll·ing Ihe mast 10 bend art. One 
thing I kc\!p in mi nd whcn ;ICljuslin!J. 
the r:lI11 1'\ tiMt. when u~ lOg to SI!I ur 
thc. ng. fur Illaximum lIo\\cr. 11 I'; U11-

o ponant 10 he able to mllke Ih~ lIppl.!r 
milinsail It!t:ch light without nl:lkmg 
thc emirt: nl:ünsailloo 11:1l. Tu achi~\i: 
Ihis. I kecp Ihe !iUll on hilrtl rnU~l ur 
the lim~. Kecp in mind thill, bct:<Il1'u: il 
is IOCiucd verr low on Ihc lI\a~t. ram 

! adjuslm~lHs shoultl always bi: slight -
smaH (hange.; in Ihe film jlu,itioll 
nHtkt! big. fliITt:r~nl'cs in thc W;I~ Ihe 
spar bonds. 

(//GlIgili.~ Gral:\' 
rhe mo,t:.difr.cuh pa" 01' s .. iltng 

an Fll is knllwing when aOlI ho. tu 

make atljuslmenL'i. iI pforess I tall 
"gci1flng UIl" amIF'ge;tring tluWII" 
Whcn <.II1Urr hilS,l geilf up. (lf Hirn fnr 
St1CCcJ r;.\lhcr Ihan pOWCf. by Ilallening 
thc sails, Thc liest priorny Üi tu gellhe 
bUi\! It!vel. which IS dune hy casing thL' 
llluinshecl. This initillics the gcafing­
up pruCC!i,'i. Since thc vang is alwilYs 
tcnsioncd somcwhul. the milinsilil 
OlOVCS 10 Icewurd wilh a minimum uf 
leech twisL Once Ihe boat is sniling nat 
ugain.l rc·acJjusllhc vang 10 oblllin Ih\! 
desired mains .. il twist for Ihe pufr. If 
the puff I:lSls for a few more boat 
Ienglhs,l ease Ihe main Iraveler until it 
is direell)' underneath Ihe boom, then 
re·tension the mainsheel. This pro· 
vidcs evcn more accurale conlrol or 
leeeh lension. Finally. iflhe puffis still 
siriking Ih~ bO:lI. 1'11 nauen thc enllfc 
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mains.H bl' lrimming Ihe main cun· bly faslcr.oflen evon planing, hy head· uir. can rapidly PUl a 101 of ground on 
ningham, ing jusl • few degrees lower. The eXlra J'OU in a very shon linie. Pan of Ihc 

Gearing down, or Irimming for speed is wonh fHr morc Ihan Ihe dis· difficulty is in kceping clear air bOlh 
power mlher Ihan speed. is where lanee 1051. I rccall one long. upwind. ahove and below vou during Ihe final 
m.ny FD s.Hors react 100 slowly. pari lack al Kiel Weck lasl year. II was scconds befure Ihe 'starllOg gun. AI 
Oftcn. Ihe wind drops, bul it lakes blowing belween lland 20 knolS. and Kiel Weck. wilh 100 FDs on Ihe slarl· 
Ihem a few minules 10 rccognize Ihe even wilh our heavier weighl we ing line. knowing where Ihe olher 
change in wind velocilY and shifl couldn'1 seem 10 drive over a Toronlo baalS were all of Ihe time .nd prolecl· 
gCdrs. or. in olher wards. gel Ihc sails leamm",e. BUI when I siopped Iryiog ing oocself from being caughl in Ihe!cc 
and rig sei up properly for Ihe new, , 10 work Ihe boal up inlo Ihe wind by of anmher baal was crucial. So Ihal I 
Iighler condilinns. This can often 1 pincbing .nd simplv conceotraled on could walch Ihe surrounding boalS, I 
mean Ihe difference belwcen saHing al gelling Ihe genoa lickl<rs nowing aClually faced afl for Ihe final five or 10 
Ihe fronl or Ihc back of Ihe neet. As siraighl back. Ihc difference waS in· sceonds hefore Ihe gun •• lIlhe whil< 
soon aslhe baal bogins 10 feelsluggish. credible. We wercover Ihe 10p of Ihem Irimming Ihe mainshcetjUSI enough to 
f ease Ihe mainsheel. vang and cun· in no lime and .ble 10 round Ihe ncxl keep our bow ahead of neighbaring 
ninghnm a fair .mounl, Thcn. J slowly mark wilh a 2lJ.baallead. huats. Thiswav ourslart was nel'cr 
lighlen Ihem unli! Ihe boal is moving It's also importam for Ihe hcimsm.n :ruined "I Ihc lasl :momcnl, If you da 
wcll again. . 10 keep Ihc baal as nal as j10ssible wilh ,gct lrapped arlcr 'Ihc slart. Ihe 001) 

,The 01051 importanl gcanng-doll'n , a~jus(meots to Ihc maio".il. regardle,;s , "course is 10 Iry 10 fool awa)' orWek-
les50n I'vc leamed ha~ lodo nol wilh ' uf Ihe poinl of s.i!. If rou .... n·1 hold' oO'imo clc.r air.· ... . 
Ihe main.'i1Iil. bUI wilh thc geno •. In Ihc boardown. droplhnl1llsl hack a ·Conlrarytu belicr. upwind leg; in 
lighl air. especi.lly. (he gcno~ can jusl hil, nau~n Ihc ,ails. Mc Ih, m~in Im· 1 m!.ccs are notjoSI dmgraccs IO,lhc 
'L< cas.lybe ahrake as • .rlnI1ng force. vclcr. m!Sc Ihc ccmcrhoard a (lIde or .. Iayhncs: Sincc mm;rorlhc Inp bo,h 
No mallcr what' done to improvc evcnweaYawcighl jackel. bUI don '11'1 i afe going ahoullhe same.speed, (acu<s 
mainsaH sbapCwhcn gC'aring down, if ' . - da plal' an importanl'role: Then iI 

tht: gcnba is nol cascd 11 fcw inchc.'\ as I • rtJlllCS down {O the ramiHar SiLUilllOIl 

weH •. lhc baal will sial' immedialely. If: "Con/rary /0 belief, ur ",ho plays Ihe shin~ Ihc ~~Sl And:J" 
rond.l.ons gel conSldcmblr-hghler. 11 , ., Ilhc Wind and sea rundulOns SIJ'I 
mal' be ncecss.ry 11> casc Ihc shrouds. upwlnd legs In FD races I ch.nging,lhc crews who cun gcar upl'r 
hillO ~UI more fullness imo hOlh ~ails are nO/J'usr drag rares ro ; gea~ down mOSI cfficicmly u:,uullr end 

(,cars also have 10 be sh.ftcd Uj1 In Ihc from or Ihe neel. 
when ,"iling ofrwind. Thc 010S1 impor· : rhe laylines and rhen ro . Thc mOSI dimcull slrategic d,",. 
I.ollhing 10 duis casc Ihc shroud Icn· /he wea /her mark " ! SIIInS COOle on .Ihe runs •. wh,rc Ih·, 
smn, stnughtcnlOg Ihc ntaSI ,md pUl· . I nec"-\SlIl' 01' "cklng down wind In :m~· 
ting morc fullncss inln. Ihc sails, ._ I Ihing .onder 20 knolsmak" il as mu<h 
ospCClally Ihc genoa. l:aslOg Ihc Ih< boal hcel. ThiS is parlirul"rlr Iruc ; • 1:ICI.callcg as Ihe bealS. Thc problem 
~hrou.<l:' also aJlolVs ,thc masl 10 rake; off Ihe wind. The En lishman. Jnliil .. bo.lls down 10 'llcc~ versos dl5lan.:< 
lorward. keeplOg Ihc sp.nnakcr aWa!' . I d ',' nIl' . g Ih fa'I'1 gamed 10 Ihe leeward mark. I folIolI' 110 
t· h bo d 11 .. k' • .ove ay b, In 0plOlOn. C' S es, I "I I d I h 
rpnl I c . a1 an • oWlng'l 10 wor FIJ reacher in Ihe warld. Ile also hct"d ' sei ru ;s or ~ormu as: nstea, wal<. 

murc cfficlCmll'. Ihal distinclion in Ihc SOS cI"s. und at'l how Im domg relallve 10 thc reSI 01. 
Irrhulcs il 10, among OIhcr Ihing.s, Ih~/~cl . ."n~ slccr sacc~rd.~gIY, I~t! 

1I1'ImsI1/allship kecping Ihc bOa! perferth' 11m. lIe feels , pro ereme " 10 sml .0 Iha! I JI eßl up 
. . . Ihal olhers Silil Ihcir boa I' wilh be. I "pproachlng Ihc leeward mark on (he 

Ta hc suceesslulllIlhe hack of.hc I' 11(1 J t'h I h Ins.de slunt,lO Jessen Ihe nOSSib,11ll o~ . " twccn IVC am (Cl!rCt!!'I f) ce W cn . . I',. . 

baal,lIls ncoossan' nOi on Iv 10 he ahle h' ., 1"1 .,' I ; anolher hoal Ilhl .. n1ng ll.n IOSide o\er.· 
~ • J reit( mg anu genera r Ull nU nom:e 11 . IF' 

10 I.:h~ngc geilrs rorrectly .hut 10 b.c lIblc : Last summer. !:\,Cf( ,;ntf I made il ron- 1:1P on Oll:!. Ir o~e appru:u.:hcs the mJ:." 
10 Silll Ihe hoal bl' fcci .Ione. Whcn I . seious elTon 10 sail Ihc baU! 'iS IhllllS frnn! Ihc oUISIde. unless he lars L'll 
flrSI gOI 1010 Ihe FIJ, afler rountilOg Ihe 'bl ff Ih '.' ., I ., sharply JUSI as hc reaohes Ihe Iwo·hUJ;· 
I d . passl co c Wlnu, ,Inu' seClllcu 10 . . . 
eew.r nlHrk.1 would alwars mISS Ihe. 0 ""d"- Ih Ilh I 1 . lenglh wcle, he will have 10 g"c rollm 

f . f h be .mprovc ur sp~~ .;K) a e 10 ms· .. I 
ne xl ew mmulcs 0 ( c race ramc 'li 01 havc I co II to baats 10 qUIll! 11. ilrgC area. 
I'd h 1 h d' I1 b k' man WI n . 0 OSlan y wnrrv I' T Ih ro' I . ave ny Cil In le pa.t mil Ing uOOUI dUfll l1 in thc crew in Ihe Wilh!r . cnJo~ SUllOg t!. 1.rnm~ns~ ~. 
ildJuslmems. Thc same Ihlng hap. h h' "I g, b h I" f0[11 comblncs alesl or laellcs wnh Ih, 
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Kaufgesuche 

~ ReStauriere gerade FO 
von Jörg Joosty (vorlesen) 

Hallo, 
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12,Aug.2001 
21:23 

habe günstig einen alten FD (angeblich mal von den Brüdern Dlesch gesegelt) 
erworben. 

Suche günstigen Spinnaker. 
Wer hat einen Tip für einen guten Lack? 
Oder hat jemand einen zu verkaufen? 

Gruß Jörg 

RE: Restauriere gerade FO 
von Karl - Helnz Wolf (vorlesen) 

Hallo Jörg 

Ein guter Tip für guten Lack. 
PER,FEmON 2-Komponenten - Polyuretan­
Lackfarbe von International 
bel Interesse lasse ich Dir gern einen 
Prospekt zukommen. 
MfG K,-H. Wolf 
HomePage http://www.sport-max.de 

I@ RE: Restauriere gerade FO 
von robert weinzierl (vorlesen) 

Spinnaker vorhanden DM 150,-- bis DM 300,-- ' 
Gruß Robert 

EI S: FO (Regatta) - möglichst Nähe Bodensee 
von Jörg Fischer (vorlesen) 

13.Aug.2DOl 
21:28 

8.Sept.2001 
08:38 

26,Au~OOl 
18:21 

Hallo! Ich suche einen gut erhaltenen FD, gerne auch mit Trailer. Zwecks 
Besichtigung wäre es gut, wenn der FD seine bisherige Heimat auch am 
Bodensee hätte. :-) Bitte einfach anbieten, sollten Sie etwas in dieser 
Richtung zu verkaufen haben 

@suche 
~ von Wolfgang Beier (vorlesen) 

Suche FD-Sliptrailer 

l8.Sept.2001 
21:32 



.' 

© 
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FD (Regatta) 
von Michael Kramer (vorlesen) 

Suche FD (Regatta tauglich) mit Trailer 

Suche Regatta (We1:t:bewerbsf"ähigen) FD 
von Weller- von Ahlefeld, Christian (vorlesen) 

5.Sept.2001 
13:29 

3.Sept:.2001 
11:55 

Suche für Stamberger See als Heimatrevier einen starken FD mit GfK Rumpf 
und Regattavrillausstatlung inkL Slipwagen und Trailer für 2002 Saison. 

RE: Suche Regatta (Wettbewerbsfähigen) FD 
von )ürgen Hobein (vorlesen) 

4.Sept.20D1 
22:22 

Ver1<aufe FD, GER lOS, Olympiaboot '88(Batzi1II.Ruf bitt;' an 0511/496193 o. 
01705236788 . 

Suche Holz FD oder Schale :z:um restaurieren 
von A~n:1in Graf (vorlesen) 

31.Aug.2001 
13:30 

Ich suche eine Schale oder einen alten FD zum Um- bzw. Ausbauen auf "neu". 
Der FD kann gerne ohne Beschläge sein. Wünschenswert wäre aber ein steifes 
Schwert und fixes Ruder. 

Klappruder 
von Günter Schultz (vorlesen) 

27.Aug.2001 
22:28 

]ch suche für unseren FO ein aufholbares Ruder (Klappruder), evtL im Tausch 
gegen einen Mast. Raum Süddeutschland (Starnberger See) 

I&l RE: Klappruder 
= von Hagen Schönbeck (vorlesen) 

28.Aug.2001 
13:05 

, ' , ' 
Hallo Gunter, 

ich besitze ein Klappruder und würde dieses auch gegen Deinen Mast 
eintauschen (was für ein Mast ist das überhaupt?) 

GruB Hagen 

RE! Klappruder 
von Günter (vorlesen) 

Hallo Hagen, 
email an Dich ist nicht zusteUbar. 
Kannst Du mich bitte anrufen: 01725255201 

Gruß 
Günter 

Igj RE: Klappruder 
von Kurt Hergenröther (vorlesen) 

Hallo Günter 

!= ,... 
30.Aug.2001 

13:31 

10.Sept.2001 
19:02 

Ich habe ein ORIGINAL L.MADER Klappruder;kaumgebraucht. Ich gebe es 
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.:;;:J Suche FD-Segel und Persenning 
von Armin HOffmann (SCLL) (vorlesen) 

Wer konn mir weiterhelfen. 

2,8.J\ug.2001 
21:11 

Für unseren komplett renovierten FD Segelnr.GER 413 benötigen 
wir noch gut erhaltene gebrauchte Segel. 
Groß, Genua und Spi. 
Außerdem haben wir noch keine Persenning. 

Verkaufsgesuche 

© FD- Verkauf 
~ von Wolfgang Zangerl (vorlesen) 

Privat zu verkaufen: 

Flying Dutchman FD Z157 

Schnelle 2 Mann Trapezjolle, Liebhaberobjekt, 
komplett restauriert, Rumpf und Deck Sperrholz, 
JG 1967, neues Mahagonideck, neues Protorrigg, 
rutschfester Volldoppelboden, selbstlenzend, 
modern ausgerüstet, alle Trimmmöglichkeiten, Rollfock, 
Diamondsegel, Spl In Trompete, neue Persenning, 
Zubehör ink!. Slipwagen u. Trailer. 

Preis: DM 7.900,-

Kontakt: 
Wolfgang Zangerl, Obermarkt 14, A-6600 Reutte 
Tel. 0043/(0)S672/62254 (Firma Lechleitner) 
Tel. 72B77 (privat) 
E-mail: lechleitner.reutte@telering.at 

Verkaufe FD 
von Hautkappe (vol"'Jesen) 

Flying 'Dutchman 
Regattaklar 
Werft: Bob Hoave/England 
Baujahr: 1981 
Doppelter Boden im Vorschiff 
2 Großsegel 
2 Focksegel 
1 Spinaker 
1 Ersatz-Schwert 
Doppelspibaum 
Leichte Oberpersenning 
Leichte Untepersennlng 
Rudertasche 
Slipwagen 
1999 Generalüberholung ; 
Deck: Holziklarlackiert 
Rumpf:Holz.welss 

31.Jul.2001 
21:44 

23.Sepl:.200 1 
18:55 

Unterwasserschiff mit Epoxydharz &. Glasfaserbiax:ialgewebe überzogen, 
sämtliche Verbände mit Epoxyd-Hohlkehlen versiegelt. 
Technischer und optischer Zustand: sehr gut 

Kleiner Schaden an Rumpf und Ruderblatt. 

Besichtigung: Baldeneysee/Essen 

DM 4950,-
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a verkaufe FD G 1746 
von Dr. Karl-W. Kuenen (vorlesen) 

L.Mader 19B3 Rumpf:GFK Deck:Holz 
regatta klar, Rigg und Segel auf aktuellem FD-Standard 
2 Genuas (V&M, Musto) 
1 Groß (Musto) 
1 Spi (Clown) 
sehr guter Pflegezustand (werftüberholt Winter 2000/2001) 
ohne Trailer 
VB: € 5.000,-

RE: verkaufe FD G 1746 
von Helmut Rothe (vorlesen) 

Sehr geehrter Herr Dr. Kuenen, 

ist ihr FD noch zu haben? 

12.Aug.2001 
20:51 

22.Aug.2001 
02:01 

Wenn ja freue ich mich über ein paar Foto' s vom Schiff und Ihren günstigsten 
Preis bei sofortiger Barzahlung. 

Mit freundlichem Gruß 

Helmut Rothe 
Tel. 0171-7670545 
Fax. 03391-700995 

RE: verkaufe FD G 1746 
von Alfred Wagner (vorlesen) 

. . 

7.Sept.2001 
20:05 

Hallo ist Ihr FD noch zu haben bitte nachricht. Grüsse Alfred Wagner Ulm 

~ FD 1806 zu verkaufen 
von Daniel Lötzbeyer (vorlesen) 

30.Aug.2001 
,... 21:52 
,... 

FDIB06 (GER 39) L. Mader Bj 85/5,L605, BIBO, Mit Kufer Trailer verzinkt und 
Slipwagen aus Alu, Deck aus Holz, Rumpf weiß, Doppelboden GFK mit 
Hecklenzrohren, Mast und Doppel- Spiebaum von Proctor 1994, Segel von VM 
1 x Groß93, 2 x Genua93+94, 2 x Spie groß 94+95, 1 x Spie klein93, gepflegt 
wenig gesegelt und regattatauglich, LP Haltern NRW, VB DM 10.500,-- 0172 
704B133 od. Tel: 02364/7917 

RE: FD 1806 zu verkaufen 
von Jonas Harmstorf (vorlesen) 

15.Sept.2001 
20:50 

Ist Ihr FD noch zu verkaufen? Ich würde mich über eine Antwort sehr freuen. 



Verkaufe: 
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FD OE 66 Hans Mader 
Transport-, Ober- und Unterpersenning 
Mehrere Garnituren Segel, Proctor - Mast 

Kontakt: Dr. Rainer Kornfeld 
Mariabilfer Str. 1 D 
A-1060 Wien 
Tel.: +43(1) 586 1521 
Fax: +43(1) 587 4206 

Preis: VB 18.000 DM 

Verkaufe: FD GER 2023 
Baujahr 1986, Werft Lindsay, USA; Harken - Komplettausstattung 
2 x Gr. Spi 97/00,"1 x Groß und Genua BM 1999 . 
North Genua, North Groß 
2 x Nimbus Proctor - Mast mit Baum (doppelt Spiro) 
01 U Persennirig neu 2001, Harbeck Sliptrailer 450 S mitWinde,Bllgrad 
und langer Maststützeflir GWrilltTÜV 2002 
2 Ruderanlagen wie neu 

Boot ist in einem guten regattafahigen Zustand und aus Zeitgründen zu 
veräußern. 

Preis: VB 15.500 DM 
Kontakt: 

Mitsegelgelegenheiten 

Stefan Diedloff 
Käthe-Kollwitz-Weg 6 
30173 Hannover 
Tel.l Fax: 0511-805575 

suche Mitsegelgelegenheit als Vorschoter für FD im 
§] Süden 

von Alfred Wagner (vorlesen) 

14.Sept.2001 
18:39 

segle meinen FD 1289 am Bodensee meistens alleine würde als Vorschoter 
mitmachen. 183 cm 89Kg 60 Jahre 

:.=J Suche Mitsegelgelegenheit Raum Berlin 
von Gisela Maieher, Berlin (vorlesen) 

31.Jul.2001 
10:21 

Suche mltsegelgelegenheit in/um Berlin.rm September könnte es auch Bayern 
sein. Berliner Scheine vorhanden. Praxis müßte frisch "aufpoliert" werden! Aber 
Trapez war kein Problem! 
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Sponsoring - Wanted 

Wie Ihr vielleicht schon gehört habt, wurde ich in der Hauptver­
sammlung während der Deutschen Meisterschaft in Travemünde zum 
Jugendsprecher der FD - Klasse gewählt. 
Erste Maßnahmen könnt Ihr bereits· auf der neu eingerichteten Ju-
gendhomepagecunter w'wW.fdjugemLde ab!"llfeh. c· . 

Im Moment haben wir ca. 10 Mannschaften unter 25 Jahren und etli­
ehe Jugendvorschoter, die Eure Unterstützung benötigen. Zur Umset­
zung unserer Ideen bitten wir daher um Unterstützung der Jugendar­
beit durch Spenden direkt an die Klassenvereinigung unter der be­
kannten Kontonummer. 
Eure Spende wird zweckgebunden von der Klassenvereinigung aus­
schließlich für die Jugendarbeit verwendet. Über den Einsatz werden 
wir Euch detailliert informieren! 

Günstige gebrauchte FD's bitten wir bevorzugt über die Jugendhome­
page oder die E-Mail - Adresse jugendwart@fdjugend.de zunächst 
unseren Jugendlichen anzubieten. 

Ich zähle auf Euch! 

Vielen Dank , Euer Martin Krumhaar 
GER 123 Flatterinann 




